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Schwerer Schlag gegen die Luftgangſter
b Berlin 22 Dezember Die Meldung des OKW

Berichts vom Dienstag daß in den letzten beiden Tagen
an der Oſtfront 412 ſowjetiſche Panser ab
geſchoſſen wurden verdeutlicht ein neues Stadium ſehr
heftiger Kämpfe Die Sowiets verſuchen mit ſehr
ſtarken Einſatz von Menſchen und wie gerade ihre hohen
Fanzerverluſte zeigen wieder auch von Material in den
Räumen von Newel und Witebſk die deutſche Front zu
durchbrechen Von ſowietiſcher Seite iſt von dem Beginn
der Winteroffenſive geſprochen worden Damit hat man
in Moskau zumindeſt zugegeben daß die für den Winter
bereitgeſtellten Kräfte ſchon jetzt eingeſetzt wurden
Daraus iſt zu entnehmen daß die Sowjets von neuem
alles daranſetzen wollen um bei Witebſk und Newel einen
Erfolg zu erzielen zugleich aber auf der anderen Seite
im Raum von Kirowograd das Fortſchreiten der deutſchen
Gegenangriffe zu verhindern

Die Tatſache daß die für den Winter bereitgeſtellten
Truppen bereits eingeſetzt worden ſind läßt Schlüſſe auf
vie ſtarke Abnutzung der militäriſchen Kraft der Sowjets
durch die deutſche Abwehr zu Die bolſchewiſtiſchen An
griffe ſüdöſtlich Kirowograd deren Scheitern der OKW
Bericht meldet ſind durch die deutſchen Gegenangriffe
nördlich Kirowograd ausgelöſt worden Die Sowjets
verſuchen vergeblich ſich von dem Druck der deutſchen
Gegenaktion zu entlaſten An verſchiedenen Stellen der
Oſtfront ſind durch friſche ſtarke Kräfte des Feindes neue
ſchwere Kämpfe entbrannt Die Lage ſteht aber weiterhin
im Zeichen der erfolgreichen deutſchen Abwehr die bisher

alle Durchbruchsbemühungen des Gegners vereitelt hat
und dem Fortſchreiten der eigenen Angriffe

Zugleich iſt in den letzten 24 Stunden ein neuer ein
drucksvoller Beweis für die Stärke der deutſchen
Luftverteidigung geführt worden Nach den noch
nicht abgeſchloſſenen Ermittlungen baben die nordameri
kaniſchen und engliſchen Mordvereine wie ſich die Feind
flieger ſelbſt zu nennen belieben neue Terrorangriffe
mit dem Verluſt von 98 Flugzeugen bezahlen müſſen von
denen mindeſtens 89 viermotorige Bomber ſind ſo daß
wieder einige hundert Mann Beſatzungen getötet wurden
oder ſoweit es ihnen abzuſpringen gelang in Gefangen
ſchaft geraten ſind

Die britiſche Zeitung Glasgow Herald ſchließt ſich
den Stimmen ernſter Einſicht an die dort in der letzten
Zeit nach den Jlluſionen rund um die Konferenz laut
geworden ſind Das Blatt ſtellt feſt War es nach vier
einhalb Kriegsjahren im Weltkrieg 1914/18 klar daß
Deutſchland aus dieſem Ringen als Unterlegener hervor
gehen müſſe ſo läßt ſich dies in dieſem Kriege nicht ſagen
Ja man kann nicht einmal eine Parallele mit dem erſten
Weltkrieg ziehen Als der Weltkrieg im dritten Jahre
war ſtand die ganze Welt einſchließlich Japan gegen
Deutſchland Vor allem aber hatten Engländer und Nord
amerikaner keinerlei Befürchtungen um Oſtaſien wohin
gegen ſie dort jetzt ſchon weite Teile an Boden verloren
haben und in ſchwere Kämpfe mit dem auf deutſcher Seite
ſtehenden Japan verwickelt ſind

Neuer japaniſcher Seeſieg
Tokio 22 Dezember Das kaiſerlich japaniſche Haupt

quartier gibt heute neue Erfolge der japaniſchen Marine
luftſtreitkräfte gegen feindliche Geleitzüge bei Kap Mer
kus Südpazifitk bekannt Der amtliche Bericht lautet
Die japaniſchen Marinekuftſtreitkräfte die feindliche Ge

leitzüge bei Kav Merkus zweimal am Morgen und amNachmittag des 21 Dezember angriffen erzielten nach
ſtehende Erfolge Verſenkt wurden zwei große Trans
vorter vier oder fünf Spvezial oder mittelgroße Trans
vorter zwei Kreuzer und ein Landungsboot ein Zerſtörer
wurde in Brand geworfen und ſchwer beſchädigt Ferner
ſind eine große Anzahl kleiner Fahrzeuge beſchädigt wor
den Bei dem zweiten Angriff wurden nachſtehende Er
folge erzielt Zwei Spezial Transporter zwei Motor
Torpedoboote und etwa 30 Landungsfahrzeuge wurden
verſenkt Ein Zerſtörer der in Brand geworfen wurde
ein U Boot Jäger ein Transporter und eine große An
zahl Landungsfahrzeuge wurden beſchädigt Mehr als vier
feindliche Flugzeuge ſind abgeſchoſſen worden Bei beiden
Angriffen gingen zehn japaniſche Flugzeuge verloren die
ſich entweder freiwillig in die feindlichen Ziele ſtürzten
oder nicht zurückkehrten Alle feindlichen Transporter und
Landungsfahrzeuge wurden vor ihrer Landung angegriffen
und waren ſchwer mit Truppen und Kriegsgerät beladen

Beneſch Pakt überraſcht Amerika
seh Liſſabon 22 Dezember Eig Drahtbericht

Der Abſchluß des Beneſch Paktes hat das in letzter
Zeit geſtiegene Anſehen des USA Staatsſekretärs Hull
wieder vermindert Die Nachricht vom Abſchluß des
Abkommens hat in Waſhington überraſcht Hull hatte
eben erſt nach ſeiner Rückkehr aus Moskau in einer
Rede vor dem Kongreß erklärt für die künftige Siche
rung des Friedens ſeien nach amerikaniſcher Anſicht
irgendwelche Sonderbündniſſe nicht mehr erforderlich

Da nun der Beneſch Pakt formal ein Bündnis gerade in
dem von Hull angeſprochenen Sinne iſt fragt manſich in Waſhington ob Rooſevelt während ſeiner Anweſen
heit in Teheran Hull desavouiert habe oder ob die So
wjetunion ſich einfach über die erſt in Moskau getroffenen
Abmachungen mit Hull hinweggeſetzt habe Beides eröff
net vom amerikaniſchen Standpunkt aus keine angenehme
Perſpektiven

Es war vielen Kreiſen in USA ſowieſo ſchon ſtark
auf die Nerven gegangen daß der USA Staatspräſident
über ganze Weltmeere und Kontinente fliegen mußte um
Stalin zu zreffen während ſich der Herr des Kremls bis
her nicht im geringſten bemüßigt fühlte ſeinem weſtlichen
Verbündeten auch nur einen einzigen Schritt entgegen
zureiſen ſondern es aus Furcht vor Attentaten ablehnte
ſowjetiſchen oder von Sowiettruppen beſetzten Boden zu
verlaſſen Nordamerikaniſche Kreiſe hätten es lieber
geſehen wenn die Konferenz von Teberan in Waſhington
ſtattgefunden hätte Nun ſtellt ſich zu allem Ueberfluß
auch noch heraus daß Rooſevelt Stalin Zuſagen gemacht
hat die über die Grenzen hinausgehen die Hull in
Moskau noch einzuhalten verſuchte Der Vertrag mit
Beneſch ſei ſo erklärt man in Wafhington die erſte
Folge der Politik Rooſevelts im Schatten des Kreml

Wachſende Spannungen in USA
sch Liſſabon 22 Dezember Eig Drahtbericht

Präſident Rooſevelt ſteht nach ſeinem Ausflug in die Ge
filde der Weltpolitik nunmehr vor ſchwierigen innen
politiſchen Problemen Dieſe Probleme ſind während
ſeiner Abweſenheit in Kairo und Teheran nicht geringer
eworden ſondern noch gewachſen Der Trümmerhaufen
einer Sozial und Wirtſchaftspolitik wird immer größer

und die ſozialen Spannungen nehmen von Monat zu
Monat zu Denn hier auf innenpolitiſchem Gebiete helfen
die Jongleurkunſtſtückchen und das Schachſpiel mit Konti
nenten das der Präſident ſo liebt nicht das geringſte
Jn USA ſelbſt erwartet das Volk greifbare Erfolge
Folgende Fragen ſind beſonders bedeutſam 1 Der für
den 30 Dezember zu erwartende Eiſenbaghnerſtreik
2 Der Streit um die Senatszuſchüſſe an die Produ
zenten um die Preiſe von Lebensmitteln und beſtimmten
Gebrauchsgegenſtänden ſtabil zu halten oder wenigſtens
ihre weitere Erhöhung zu verhindern 3 Die Frage der
Finanzierung der Kriegsausgaben nachdem der Kongreß
in ſeiner letzten Sitzungsperiode von den Zwölf Milliar
denDollar Steuervorlagen der Regierung rund neunein
halb Milliarden einfach geſtrichen hat Dazu kommen
noch verſchiedene andere Fragen die aber ebenfalls von
größter Bedeutung ſind Vor allem wird das Raſſen
problem immer dringender Die Anſprüche der Neger
die in Maſſen in die Rüſtungsinduſtrie hineinſtrömten
und dort Poſten errangen die bisher den weißen Ar
beitern vorbehalten waren wachſen von Monat zu
Mongt Zahlreiche Konflikte ergeben ſich aus dieſen An
ſprüchen ganz abgeſehen von den Zuſammenſtößen die
ch zwiſchen Weißen und Schwarzen immer wieder ex
gnen Vor allen in den Südſtaaten iſt die Lage kritiſch
Die Regerbevölkerung die dort teilweiſe ſo zum Beiſpiel
in Miſſiſſippi die Mehrheit bildet wird immer förri

ſcher weil ſie weiß daß Staat und Wirtſchaft ihre Arbeit
brauchen Auf der anderen Seite verſteift ſich aber auch
der Widerſtand der weißen Bevölkerung So weigern ſich
beiſpielsweiſe 16 große ſüdliche Eiſenbahngeſellſchaften
dem Befehl der Regierung nachzukommen und ihre Son
dermaßnahmen gegen Negerarbeiter in ihren Betrieben
aufzuheben

Soſia erneut bombardiert
ep Sofia 22 Dezember Die bulgariſche Haupt

ſtadt wurde erneut von feindlichen Flugzeugen ange
griffen Jn einer amtlichen Verlautbarung heißt es u

Um die Mittagszeit ſind 80 feindliche Flugzeuge in
Bulgarien eingeflogen Ueber Sofiga wurden an ver
ſchiedenen Stellen Bomben abgeworfen die Zerſtörungen
an Privatwohnungen und Opfer in der Zivilbevölkerung
verurſachten Unter den beſchädigten Gebäuden befindet
ſich auch eine Schule Die Flakartillerie trat in Tätig
keit Mehrere feindliche Flugzeuge wurden abgeſchoſſen
Die Regenten der Miniſterpräſident und einige Miniſter
begaben ſich ſofort an die Schadensſtellen und ſorgten für
die Einleitung der nötigen Maßnahmen

Vizeadmiral a D von Reuter
Berlin 22 Dezember Am 18 Dezember iſt faſt75 Jahre alt Vizeadmiral Ludwig von Reuter ge

ſtorben Er erlag auf dem Wege zu einer Sitzung der
Potsdamer Ratherren einem Herzſchlag Der Verſtorbene
ein langjähriger Ratsherr hat alſo bis zuletzt aktiv die
Geſchicke der Stadt Potsdam mitgeſtaltet

Der Name Vizeadmiral v Reuter wird in der Ge
ſchichte als der des Mannes von Scapa Flow ſtets
einen ehrenvollen Platz einnehmen Er iſt am 9 Februar
1869 in Guben geboren und trat 1885 in die deutſche
Kriegsmarine ein Sein erſtes ſelbſtändiges Kommando
führt er 1902/03 auf der deutſchen Stationsyacht Lore
ley in Konſtantinopel Von 1906 bis 1910 war er im
Reichsmarineamt tätig Nachdem er drei Jahre Kom
mandant des großen Kreuzers York geweſen war
wurde er kurz vor Beginn des erſten Weltkrieges Kom
mandant des großen Kreuzers Derfflinger 1916 über
nahm er den Befehl über die zweite Aufklärungsgruppe
der deutſchen Marine und wurde gegen Ende des Krieges
Befehlshaber der erſten Aufklärungsgruppe Er hat an
dem Gefecht an der Doggerbank und an der Seeſchlacht
vor dem Skagerrak teilgenommen Nach dem unglücklichen
Ausgang des Krieges hatte v Reuter auf Grund der
ſchmählichen Waffenſtillſtandsbedingungen befehlsgemäß
die deutſche Flotte an England auszuliefern und führte
ſie im November 1918 in den Hafen von Scapa Flow
Um die ruhmreichen deutſchen Kriegsſchiffe nicht in die
Hände der Feinde fallen zu laſſen ſetzte er in der Zeit
der tiefſten Ohnmacht des Reiches am 21 Juni 1919 den
lange in ihm gereiften Entſchluß durch und verſenkte ſie
im britiſchen Jnternierungshafen eine Tat die damals
in der geſamten Welt ſtärkſtes Aufſehen erregte 1920
trat Vizeadmiral von Reuter in den Ruheſtand

S e
Vom vandenaampt in Kroaten

Deutsche Gebirgsſäger sind nach kurzem Kampf
in ein durch Banditen teilweise in Brand gestecktes
Dorf eingedrungen Sie sammeln sich nun im
Schutz einiger Häuser um die weitere Verfolgung

der liehenden Banden aufzunehmen
PK Aufn PK Kriegsberichter Fink Sch

Hohe Blutverluſte bosniſcher Banden
Berlin 22 Dezember Deutſche Kampf und

Sturzkampfflugzeuge führten überraſchende Angriffe
gegen ſtarke kommuniſtiſche Bandengruppen in Oſt
bosnien Sie griffen beſonders motoriſierte Kolonnen
Brücken und Widerſtandsneſter im Gebirge trotz ungün
ſtiger Gelände und Wetterverhältniſſe erfolgreich an
Flüchtende Banden die der Einſchließung und Vernich
tung durch deutſche Truppen zu entgehen ſuchten erlitten
hohe blutige Verluſte Vor allem beim Uebergang über
Adegger wurden Banditen Kolonnen vernichtend ge
troffen

Nach einer anderen Meldung haben auch die Säube
rungsunternehmen der deutſchen Truppen im oſtbosniſchen Raum zu neuen Erfolgen geführt Hierbei
wurden kommuniſtiſche Banden in Stärke von 12 000 bis
15 000 Mann zerſchlagen Sehr geringen deutſchen Ver
luſten ſtand eine Einbuße der Banden allein bei dieſen
Unternehmen von 2926 Toten über 4000 Verwundeten
2668 Gefangenen und 107 Maſchinengewehren 58 Gra
natwerfern 24 Geſchützen und Pak einer größeren An
zahl Kraftfahrzeugen von über 500 Pferden und Trag
tieren ſowie umfangreicher Mengen an Munition und
Kriegsmaterial gegenüber

Ungarns außenpolitiſcher Kurs
Budapeſt 22 Dezember Der ungariſche Miniſter

präſident von Kallay hielt vor dem ungariſchen
Oberhaus eine Rede in der er ausführlich auf die unga
riſche Außenpolitik einging Von Kallay gab eine De
finition des Begriffes Europa und erklärte indem er
dieſen Begriff auf die kleinen Staaten anwendete daß
die kleinen Völker durch jahrhundertelange gemeinſame
Entwicklung auf dem Gebiete der Kultur der Zivili
ſation und der ſozialen Politik ihre geſchichtliche Zukunft
nur in enger Anlehnung an das von den Achſenmächten
verteidigte Europa behaupten könnten Ungarn habe
dieſe Tatſache klar erkannt und ſei feſt entſchloſſen an
jeder Entwicklung dieſes Krieges mit allen ſeinen Kräften
teilzunehmen

Wie aus Preßburg gemeldet wird ſind die ſlowa
kiſch ungariſchen handelsvolitiſchen Beſprechungen die
in den vergangenen Wochen in Budapeſt und Preßburg
geführt wurden mit der Unterzeichnung eines Proto
kolls abgeſchloſſen worden

London traut ſich ſelber nicht
Dunkelmänner an der Börſe machen in Peſſimismus

kl Stockholm 22 Dezember Eig Drabtbericht
Der letzte Wochenbericht von der Londoner Börſe
weiſt einige charakteriſtiſche Einzelheiten auf Die un
mittelbar nach Teheran einſetzende Depreſſion an der
Fondsbörſe hat weltere Fortſchritte gemacht Bezeichnend
iſt der ſcharfe Rückgang der Anleihen aller Balkanſtaaten
der mit den politiſchen Zugeſtändniſſen in Zuſammenhang
gebracht wird die Stalin in Teheran gemacht worden
ſind und über die jetzt immer mehr Einzelheiten durch
ſickern Balkananleihen wurden von den Jnhabern zu
jedem Preis abgeſtoßen Nicht minder charakteriſtiſch iſt
der ſtetige Rückgang der japaniſchen Anleihen was darauf
hindeutet daß die City zu der großen Bluffoffenſive im
Pazifik nur recht wenig Vertrauen hat

Vor allem aber wurde die City durch die hartnäckigen
Gerüchte über bevorſtehende ſtaatskapitaliſtiſche Maß
nahmen der Regierung beunruhigt Jn Vörſenkreiſen
ſpricht man von einem ausgeſprochenen Friedenspeſſi
mismus der zunächſt in Wallſtreet auftauchte und dann
raſch auf London City übergriff Man ſtellt Vergleiche
zwiſchen dem vergangenen Weltkrieg und dem jetzigen an
Aus dem vorigen Weltkrieg ging Großbritannien mit un
veränderter wirtſchaftlicher Struktur hervor Daß der
gegenwärtige Krieg an der Struktur Großbritanniens
ebenſo ſpurlos vorübergeben könnte wird nicht an
genommen und die Furcht vor ſozialen Unruhen wird
immer größer

Mit geſpanntem Intereſſe hat man in Citykreiſen den
erſten Erklärungen des neuen Viederaufbauminiſters
Lord Woolton entgegengeblickt In zwei ſehr vor
ſichtigen Reden hat ſich Lord Woolton bemüht um den
Kern des Problems herumzukommen und hat jede klare
Stellungnahme vermieden Lord Woolton betonte ledig

ch daß die Regierung bald ihren Standpunkt in der
Frage der Aufrechterhaltung der ſtaatlichen Produktions
kontrolle nach dem Kriege werde beziehen müſſen Die
Sicherſtellung des wirtſchaftlichen Lebens müßte oberſtes
Geſetz bleiben wobei man ſich bemüben werde der
privaten Initiative möolichſt großen Spielraum zu laſſen
Aus dieſen ſehr vagen Aeußerungen kann jeder das
herausleſen was ihm paßt Die City hat jedenfalls be
ſchloſſen auf die verſchwommenen Woolton Aeußerungen
peſſimiſtiſch zu reagieren

Beunruhigt hat weiter die Haltung der Sowiet
union in der Frage der Beibehaltung der Gold wäh
rung Die Sowjetunion habe zwar jede Zuſammenrarbeit
mit den britiſch nord amerikaniſchen Weltbanken ſtrikt ab
gelehnt ſie habe ſich aber für die Beibehaltung der
Goldwährung in den kapitaliſtiſchen Ländern ein
geſetzt Die Gründe dafür ſind nicht ſchwer zu erraten
Zunächſt iſt die Sowjetunion ſelbſt ein beträchtlicher Gold
produzent und fühlt ſich in der Lage nach dem Kriege be
trächtliche Mengen gehorteten Goldes auf den Markt zu
werfen Ferner bietet die Beibehaltung der Goldwährung
in den britiſch nord amerikaniſchen Ländern der Sowiet
union die Möglichkeit ihren Export nach dem Kriege er
folgreich auszubauen Das Feſthalten an der Goldwährung
bedeutet für Großbritannjen daß dem künftigen britiſchen
Export ein ſehr ſchwerer Hemmſchuh angelegt wird Groß
britannien möchte viel und billig exvportieren um ſeine
verlorengegangene Poſition auf dem Weltmarkt wieder
erobern zu können Die britiſchen Wünſche prallen jedoch
an der Mauer der Ablehnung ab die gemeinſam von den
USA und der Sowjetunion errichtet worden iſt Das
alles trägt nicht dazu bei die Stimmung der City zu

Kräſteverſchleiß der Sowjets bei neuer Offenſive
Randbemerkungen

Furcht vor dem deutſchen Auf der Gedächtnisfeier
Soziolismus zum zehnten Jahrestag

von K bat Dr Le y
eine Rede gehalten in der er zugleich mit der Würdigung
der Arbeit von KöF auf die Hintergründe dieſes von der
britiſchen Plutokratie angezettelten Krieges zu ſprechen
kam Dr Ley gab dabei einen Rückblick auf ſeinen Be
ſuch in England Der Reichsorganiſationsleiter ſchilderte
ſeine Begegnungen mit Chamberlain Attlee dem König
und anderen britiſchen Perſönlichkeiten die eigentlich
kaum ein Hehl aus ihrer Abneigung gegen die ſozia
liſtiſche Jdee des neuen Deutſchlands machten deſſen An
ſtrengungen in dieſer Richtung einigen als ein aus
ſichtsloſes Experiment anderen als ein gefährliches
Unterfangen erſchien Gefährlich in welchem Sinne
Auch darüber ölieben die Engländer die Antwort nicht
ſchuldig Sie bezeichneten den deutſchen Sozialismus
rundheraus als ein unerwünſchtes Beiſpiel das die
Unzufriedenheit der engliſchen Arbeiter hervorrufen
müßte Selbſtverſtändlich wollten ſie auch nichts von
KdF wiſſen einer Einrichtung die ihnen ebenſo auf
reizend wie überflüſſig erſchien Daher ſcheiterten denn
auch alle Bemühungen Robert Leys einen Beſuchsaus
tauſch zwiſchen deutſchen und engliſchen Arbeitern in die
Wege zu leiten und auch die deutſche Abſicht bei den
KöF Fahrten zur See die ſüdengliſchen Häfen anzulaufen
und den engliſchen Arbeitern näherzurücken wurde von
den maßgebenden politiſchen Perſönlichkeiten durchkreuzt
Kein Zweifel daß auch die engliſchen Gewerkſchaften ſich
eins wußten mit dieſen unzugänglichen Politikern denn
nicht umſonſt beriefen dieſe ſich bei ihrer durchweg ab
lehnenden Haltung auf die Gewerkſchaften Rück
ſchauend ſind heute die Auslaſſungen jener britiſchen Per
ſönlichkeiten ein Beweis mehr für die unverſöhnliche
Haltung der kapitaliſtiſch plutokratiſch eingeſtellten eng
liſchen Oberſchicht die nun einmal mit und hinter dem
britiſchen Parlament die politiſchen Entſcheidungen und
Ereigniſſe ſchiebt Nein Arbeiterfürſorge ſozialer Woh
nungsbau Urlaubserholung Mütter und Kinderheime

Dinge wie ſie im nationalſozialiſtiſchen Deutſchland in
den Mittelpunkt der Staatsvolitik getreten waren lehnte
das profitleriſch eingeſtellte England glatt ab Man war
offen genug zuzugeben daß durch ſolche Einrichtungen
wie beiſpielsweiſe KöF das wirtſchaftliche Gefüge Eng
lands erſchüttert werden müßte Das heißt zu deutſch
Der Profit wurde gefährdet Deshalb waren den Pluto
kraten die britiſchen Gewerkſchaften ſchon lieber denn

be m Tauziehen im Klaſſenkampf glaubte man ſich ſeiner
Sache ſicher zu ſein Die Entwicklung hat ja denn auch
bewieſen daß die Plutokraten das ſoziale Aufbauwerk

Deutſchlands für gefährlich genug hielten deshalb einen
Krieg zu riskieren Und ſie hat weiter bewieſen daß ſich
die Plutokraten auf die britiſchen Gewerkſchaftsführer
und die Labour Parteiler verlaſſen können die ſich beide
in den Schoß der Plutokraten geflüchtet haben wo ſie ſich

gut ausgehalten wiſſen Wg
Eine Stadt im Rheinland Der
Bombenterror hat ihr Geſicht ge

t wandelt Zertrümmerte Häuſer verwüſtete Plätze eingefallene Kirchen und ausgebrannte
Kunſtſtätten klagen an Aber zwiſchen ihnen geht das
Leben weiter Tätige Hände helfen überall denjenigen
denen ber Feind alles nahm In einer Verpflegungs
ſtelle wird von früh bis ſpät geſchafft Frauen ſtehen in
der Küche rühren in großen Eßkeſſeln und klappern mit
Geſchirr Jn einer Ecke entdeckt man eine alte Frau
mit weißem Scheitel die mit gichtigen Fingern unentwegt
Kartoffeln ſchält 83 Jahre iſt ſie alt eine Terrornacht
nahm ihr die nächſten Angehörigen und all ihr Hab und
Gut Jhre Tränen hat ſie getrocknet und nun ſitzt ſie
hier mit arbeitſamer Zuverläſſigkeit und hilft Sie
iſt nicht die einzige alte Frau die heute an einem Arbeits
platz ſteht ſo als wäre ſie noch im Vollbeſitz ihrer Kräfte
Ja über den guten Leiſtungen unſerer älteren
Frauen vergißt man mitunter ſogar ihr Alter und
noch weniger denkt man wohl an all das was gerade dieſe
Frauengeneration bereits erlebt und erlitten hat Der

Weltkrieg führte ihr ſchon einmal Väter und Männer
an die Fronten während ſie bei kärgl chen Lebensmittel
rationen zumeiſt mit kleinen Kindern allein zurück
blieben darbten und arbeiteten Trotzdem ſchienen alle
ihre Opfer durch den verhängnisvollen Ausgang des
Krieges ihren Sinn zu verlieren Eine trübe wirtſchaft
lich ſchwere und politiſch zerriſſene Zeit folgte Die
Frauen kämpften ſich an der Seite ihrer Männer tavfer
durch alle Bedrängnis hindurch Als die Jahre des Auf
baues kamen ſchonten ſie ſich wiederum nicht und griffen
in neu entfachtem Lebensmut überall zu Schließlich kam
der zweite Weltkrieg und forderte von neuem Bewährung
von ihnen Und es war beinahe wie ein Wunder die
Frauen hielten ſtand Wohl waren ſie alt und hatten
von unermiüidl cher Arbeit gezeichnete Hände Aber die
großen Anforderungen erneuerten ihre Kräfte auf ge
heimnisvolle Weiſe und verfüngten ihr ganzes Werſen
So findet man ſie heute allenthalben im Heer der Ar
beitenden die für den Sieg wirken Die Frauen die
früher ſchon einmal berufstätig waren ſind zum großen
Teil in das Berufsleben zurückgekehrt andere über
nehmen ehrenamtliche Arbeit in den Frauenorganſſationen
Sie helfen in den Nähſtuben oder bei Maſſenvervflegungen
leiſten Hausßalthtlfe ober Kinderbetreuung Es ſei hier
nur an die Frauen der Berliner Altersheime erinnert
die in einem Jahre 80 000 Paar Soldatenſtrümpfe ſtovften
und außerdem zwei Millionen Gramm neue Wolle zu
warmen Socken verarbeiteten Weiter gehen die älteren
Frauen zu Schwerverwundeten und friſch Operierten ſo
wie zu den Hinterbliebenen Gefallener Vor allem
ſpringen ſie jedoch überall in den Haushalten ein denen
ſich die jüngeren berufstätigen Frauen oft nur in be
ſchränktem Maße widmen können Jn ſtiller Selhſtver
ſtändlichkeit leiten ſie in vielen Fällen den Haushalt ver
ſorgen die Enkel nähen und beſſern mit Geduld und Ge
ſchick ſchadhafte Kleibungsſtücke aus Sie wollen alle
nicht daß man viel von ihrem Einſatz ſpricht aber
daran denken ſoll man wohl Man ſollte ſich ruhig ein

Kriegseinſotz
älterer Frauen
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mal ihre Leiſtungen überlegen und ſich ein wenig in ihr
Schaffen vertiefen Daraus wird dann von ſelbſt die
Achtung entſteben die wir dieſen Frauen ſchulden eh

Willensſtrafrecht
recht ſoll in erſter Linie einWillensſtrafrecht ſein Das bedeutet daß die

Stärke des verbrecheriſchen Willens und bei fahrläſſigem
Handeln der Grad des Leichtſinns oder der Gleichgültig
keit für die Bemeſſung der Strafe maßgebend ſein ſoll
ohne daß die Größe und Schwere des durch die Straftat
eingetretenen Erfolges den Ausſchlag gibt Jedes Straf
recht hat in der Geſchichte den Weg von einer mehr oder
minder ausgeprägten Erfolgshaftung zur Schuldhaftung
gefunden Im altdeutſchen Strafrecht hatte das Rechts
ſprichwort Geltung Die Tat tötet den Mann Noch
das Strafgeſetz von 1871 kennt die Erfolgshaftung bei
der der Erfolg den Umfang der Sühne beſtimmt bei
den ſogenannten erfolgsqualifizierten Delikten Das
neue Strafrecht nun das den Staat und die Gemeinſchaft
gegen den verbrecheriſchen Willen verteidigen will um
den Beſtand des Volkes zu ſichern und zu ſchützen will
allein die verbrecheriſche Willensbetätigung ohne Rück
ſicht auf die Erfolgsgefahr unter Strafe ſtellen Die
praktiſche Folgerung aus dieſer Anſchauung zeigt ſich bei
der Strafbarkeit des Verſuche s der nach der Straf
rechtsangleichungsverordnung vom 29 Mai 1943 in
gleicher Weiſe beſtraft werden kann wie die vollendete
Tat Dabei ſpielt es keine Rolle ob der Verſuch über
haupt geeignet iſt einen Erfolg herbeizuführen auch der
ſogenannte untaugliche Verſuch kann den gleichen gemein
ſchaftsfeindlichen und daher ſtrafbaren Willen des Täters
offenbaren Mit dieſer Neuordnung des Strafrechts hat
ſich die reichsdeutſche Entwicklung in einem weſentlichen
Punkte den alten öſterreichiſchen Rechtsgedanken an
geſchloſſen Die Angleichung des Strafrechts im Altreich
und in den Alpen und Donaugauen hat bereits erhebliche
Fortſchritte gemacht namentlich im Wehrmachtsſtrafrecht
gelten allgemein die gleichen rechtlichen Beſtimmungen
Bedeutungsvoll für die Weiterentwicklung des Willens
ſtrafrechts iſt auch die dem öſterreichiſchen Recht ent
nommene Beſtrafung der erfolgloſen Anſtiftung Wer
einen anderen zur Begehnng eines Verbrechens oder zur
Teilnahme an einem Verbrechen auffordert wird auch
dann wie ein Anſtifter beſtraft wenn das Verbrechen
nicht zur Ausführung gelangt Das gleiche gilt für den
jenigen der ſich zu einem Verbrechen erbietet oder ein
ſolches Anerbieten annimmt oder der ein Verbrechen mit
anderen verabredet oder in ernſthafte Verhandlungen
darüber eintritt Ebenſo wird derfenige als Gehilfe be
ſtraft der zur Begehung eines Verbrechens Hilfe leiſtet

Unabhängig davon ob das Verbrechen zur Ausführung
gelangt So iſt es im geſamten Reichsgebiet die Jnten
ſität des verbrecheriſchen Willens die vom Staate
ſtrafrechtlich bekämvft wird Dabei wird derjenige der
tätige Reue zeigt freiwillig von ſeinem verbrecheriſchen
Entſchluß zurücktritt und ſich bemübt die Begehung oder
den Erfolg der Tat zu verhindern unter Umſtänden ſtraf
frei geſtellt weil er das Verwerfliche ſeiner Handlungs
weiſe erkannt hat und ſeinen Willen zur Vosheit ſelbſt
aufgegeben hat

Antoneseu über Numäniens Kampf
Bukareſt 22 Dezember Der rumäniſche Staats

führer Marſchall Antonescu gewährte dem rumäni
ſchen Schriftſteller von Alexandru Bratescu Voineſti eine
Unterredung Antonescu erklärte dabei u Der Weg
zum Endſieg kann nicht ſchnurgerade verlgufen wie die
Bahn Lines Geſchoſſes ſondern er ähnelt eher dem Laufe
eines Fluſſes Sicherlich verfügten die Sowiets ſo fuhr
Antoneseu fort über große Truppenmaſſen Fabriken und
Arſenale Aber in dieſen Arſenalen fehle die wichtigſte
Waffe nämlich die Seele Wenn man in Betracht ziehe
was Rumänien zum Kampf bewogen habe werde man
ſehen wie berechtigt der Glaube an den Endſieg der Ord
nung der Gerechtigkeit und der Kultur ſei Als ſeine
wertvollſten Mitarbeiter bezeichnet Marſchall Antonescu
die Soldaten des Landes die mit ihrem Vaterland zu
gleich die Kultur verteidigten Seine nächſten Mitarbeiter
ſeien weiter alle dieienigen die ihre Pflicht erfüllten und
die eingeſehen hätten das heute das Gold durch die Arbeit
erſetzt und der Sozialismus der Zukunft vorbereitet
werden müſſe Antonescu betonte im weiteren Verlauf
der Unterredung daß das rumäniſche Volk ſchon ſeit
Jahrhunderten auf Wache gegen Einfälle des Gegners
im Oſten geſtanden habe Wir kämpfen um unſeren
Beſtand ſo erklärte er und ſchließlich darum nicht ſelbſt
in die Sklaperei zu geraten Abſchließend bekannte ſich
der rumäniſche Staatsführer zu einer volksnahmen auf
Wehrhaftigkeit gegründeten Regierungsform
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Der Oberbefehlshaber in Südoſtaſien Lord
Louis Mountbatten verfügte die Zuſammen
faſſung aller Kampfeinheiten der RAF und USA Luft
flotte auf dem ſüdoſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz unter
dem Kommando von Luftmarſchall Sir Richard VPierſe
als kommandierenden Offizier der Luftwaffe des ſüd
pazifiſchen Kriegsſchauplatzes

Nach einer Meldung aus Bangkok hat die Gattin
Gandhis einen neuen ſchweren Herzanfall erlitten Ob
wohl der Anfall bereits vorüber iſt wird angeſichts des
hohen Alters von Frau Gandhi ihr Zuſtand als beſorg
niserregend betrachtet

Druck und Verlag Halliſche Nachrichten Dr Hans Joachtm
Hück Verlagsdirektor Auguſt Spretke Hauptſchriftleiter
Dr Arno Wegrich ſämtlich in Halle Anzeigenpreisliſte Nr 8

Dieſe Ausgabe umfaßt 6 Seiten

Das nationalſozialiſtiſche Straf

Halliſche Nachrichten

p Tokio 22 Dezember Europapreß Ein era utteppdet Bericht über den Heldenkampf der iapani
en Marineſoldaten auf Makin und Tarawa diebis zum letzten Mann kämpften wurde jetzt durch Kapi

tän Kurihara Chef der Marinepreſſeabteilung des Kaiſer
lichen Hauptquartiers über den japaniſchen Rundfunk
egeben Am Morgen des 19 November ſo führte Kuriara aus griffen 9506 nord amerikaniſche Flugzeuge Ta

rawa an Obwohl die Bodenabwehr 31 der Angreifer
abſchießen konnte gelang es den Amerikanern durchzu
brechen und den Verteidigungswerken erheblichen Schaden
zuzufügen Der dichte Bombenhagel forderte viele Opfer
unter den japaniſchen Truppen Am nächſten Morgen
griffen wiederum feindliche Flugzeuge in dichten Schwär
men die IJnfel an während gleichzeitig Schlachtſchiffe
Kreuzer und Zerſtörer die Verteidiger mit einem Granat
hagel überfchütteten 23 feindliche Flugzeuge wurden ab
geſchoſſen während auf Makin zwölf von etwa 300 an
greifenden feindlichen Bombery der japaniſchen Boden
abwehr zum Opfer fielen Noch eine Nacht verging und
beim nächſten Morgengrauen ſahen ſich die bereits ge
lichteten Reihen der japaniſchen Garniſon den gelandeten
uSA Truppen gegenüber die mit mehreren hundert
Landungsbooten unter dem Schutz von ſchwimmenden
Tanks en Ufer zuſtrebten

3000 Tonnen Sprengſtoff wurden in den beiden
nächſten Tagen über den beiden Jnſeln abgeladen Aber
die Verteidigungskraft der Japaner war immer noch nicht
gebrochen Sobald die nord amerikaniſchen Truppen in

Jn der Reihe unſerer Jahresüberblicke geben wir im fol
genden unſerem Madrider Korreſpondenten das Wort
Spanien iſt heute in der weiten Welt eines derwenigen Länder dem der Frieden beſchieden iſt Es hat

zwar bevor das Völkerringen begann einen ſchweren
viel Haß Zerſtörung und Tod durchlitten

Aber dieſe Zeit liegt wie ein böſer Alp ſchon wieder nahe
vier Jahre zurück Heute lebt das Land im tiefſten

rieden Das iſt die erſte Grundtatſache des Gegenwarts
Spanien Wohl fehlt es nicht an Spannungen und Er
ſchütterungen und Gefahren mannigfacher Art die dieſen
Frie denszuſtand nicht ohne innere Dramatik ſein laſſen

u dieſer Grundtatſache geſellt ſich der Grundwunſch den
Frieden zu erhalten Nur wer Scheuklappen trägt und
einzig aus eigenen Wünſchen lebt könnte ihn verkennen
Spanien verdankt dem Frieden zu viel und kennt den
Krieg zu gut um den erſteren nicht dem letzteren vorzu
ziehen Jſt Spanien darum pazifiſtiſch Verzichtet es auf
Stellungnahme Und hat es ſich verwehrt noch andere
Aufgaben in Angriff zu nehmen Mit guter Begründung
läßt ſich jede der drei Fragen verneinen

Jawohl es gibt zwar Pazifiſten in Spanien Sie
rekrutieren ſich aus den Friedensgewinnlern die um
kein Haar beſſer ſind als die ſchlimmſten Kriegsgewinnler
Gegen dieſe Pazifiſten aber kämpft das in Schlachten und
von Soldaten geſchaffene neue Spanien Am augenfällig
ſten iſt dabei das beharrliche Bemühen um die Ver
mehrung nicht bloß um die Erhaltung der Wehrkraft
Dieſes trägt langſam doch heute ſchon allenthalben ſicht
bar Früchte Die deutlichſten Ergebniſſe daraus ſind die
unbeſtrittene Schlüſſelſtellung der Wehrmacht die ſich im
großen wie im kleinen offenbart und eine Selbſtſicher
beit eine Entſchloſſenheit und ein Wehrwille die eine
AzorenAbtretung unmöglich machen denn Spanien

würde ſich gegen ſolche Zumutung verwahren und zu den
Waffen greifen

Dem Pazifismus der Genießer ſtellen ſich ferner der
autoritäre Kurs und die hierarchiſche Gliederung des
falangiſtiſchen Regimes entgegen Das Tun und Laſſen
wie mir s paßt von dem die vergangenen Generationen
gekennzeichnet waren hat dem unbedingten Führungs
anſrruch der Regierung und den überindividuellen Jnter
eſſen der Nation weichen müſſen Entſprechend dem un
bändigen Selbſtherrlichkeitsgefühl des Spaniers das nicht
ſelten einen Stich zum Anarchismus hatte erhebt zwar
der Staat prinziviell keinen Totalitätsanſpruch aber die
Staatsführung iſt autoritär gebietet disponiert und lenkt
So beſtimmt zum Beiſpiel nicht die Privatwirtſchaft mit
ihren Bedürfniſſen und Ueberſchlſſen was ein oder aus
geführt wird ſondern die Regierung Mag es bisweilen

Deutſcher Vorſtoß bei Koroſten
dnb Aus dem Führerhauptquartierr Fiember Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

ekannt
Am Brückenkopf Nikopol und füdweſtlich Dnje

vpropetrowſk ſcheiterten in zweitägigen harten
Lämpfen alle Durchbruchsverſuche der Sowjets Der
Feind erlitt erneut hohe Verluſte an Menſchen und
Material

Süd öſtlich Kirowograd wurden die mit
ſtarken Kräften geführten Angriffe der Bolſchewiſten
nach ſchwerem wechſelvollen Ringen aufgefangen und
durchgebrochene Kampfgruppen des Feindes zerſchlagen
oder vernichtet Nördlich Kirowograd und ſüdlich Tſcher
kaſſy blieben örtlich geführte Vorſtöße der Sowjets er
folglos Eigene Gegenangriffe gewannen Boden

Bei Koroſten und an der Bereſina ſtießen
unſere Truppen trotz zähen feindlichen Widerſtandes
weiter vor Dabei wurden allein im Raum von Ko
roſten 43 Sowjetpanzer und 42 Geſchütze vernichtet

Im Kampfraum von Witebſtk verſtärkten die So
wjets ihren Druck Die ſchweren Abwehrkämpfe dauerten
bei Tag und Nacht mit ſteigender Heftigkeit an 80 Pan
zer und 39 Geſchütze wurden zerſtört
a h weklich Newel führten die Sowjets erfolgloſe

ngriffe
In den beiden letzten Tagen wurden an der Oſtfront

insgeſamt 412 Sowjetpanzer abgeſchoſſen
Im VWeſtabſchnitt der füd italieniſchen Front

Vom Geben und Opfern
Von Wilhelm von Scholz

Was iſt wohl der Sinn des Gebens und Opferns der
ſich auch in unſerem ſchönen weihnachtlichen Gebrauch des
gegenſeitigen Sichbeſchenkens ausſpricht Viele Antworten
melden ſich der Schenkende nimmt beglückt teil an dex
Freude des Beſchenkten der Schenkende weiß daß er auch
beſchenkt wird es iſt der Dank für die im Jahre ge
leiſtete Arbeit Weihnachten wird erſt durch Geben und
wenn es nur das Herz wäre aufrichtig feſtlich Jn jeder
dieſer Antworten ſteckt vielleicht ein Teil der Wahrheit
aber doch wohl nicht die Hauptſache

Die beſinnlichen Tage der Weihnachtszeit in denen
wir ſowohl vom Beruf ein wenig ausruhen wie auch
von der Natur in unſeren Freiſtunden nicht fo abgezogen
werden wie im Sommer ſondern das ſtille ruhige Zim
mer genießen ſollen uns einmal mit Gedanken daran
beſchäftigen wie es wohl in die Welt kam an den ande
ren die anderen mehr zu denken als an ſich tiefere Be
friedigung zu empfinden wenn man den anderen als
wenn man ſich ſelbſt eine Freude macht ja ſogar wie es
der tapfere Krieger täglich tut fein Leben für die ande
ren für ihn perſönlich unbekannte Menſchen hingibt und
opfert Davon möchte ich vor allen Dingen ſvrechen
denn hier iſt die Gabe die größte die es gibt

Ein älterer Soldat es iſt vor nicht langer Zeit ge
ehen erhält im Felde die Nachricht von einer

ſchweren Erkrankung ſeiner Frau Man möchte ihn gern
beurlauben damit er nach Haufe reiſen kann Aber es
eht nicht die Anzahl Urlauber die die notwendige
ampfſtärke des Truppenteils zuläßt bis zur Grenze der
ntbekeiiwteit iſt erreicht Nur wenn ein anderer
rontkämpſer für den älteren Mann vom Urlaub zurück

tritt kann er fahren Ein junger Kamerad der lange
keinen Urlaub gehabt hat und ſich ſchon innig freute ein
mal nach Hauſe zu kommen und die Seinen wiederzu
ſehen meldet ſich dennoch ſofort und überläßt ſem Ehe
mann den Urlaub Das Schickſal will daß diefer ſofort
bereitwillig für den anderen eingeſprungene iunge
Krieger ſchon am nächſten Tage fällt Wird er wenn
ihm der Vorgang noch zu Bewußtſein kommen konnte
ſein Handeln bereut haben Ich glaube gewißlich nein
Es wird ihn mit Schmerz aber auch mit der auten
edlen Tat erfüllt haben Er bat als er den Ürlaub dem
Aelteren abtrat keinen Gedanken daran gewandt daß
ihm d re vie Handlung ſelbſt zum Untergang ge
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kann und handelt dennoch ſo als ob das nicht mitſpreche
faßt ſeine Entſchlüſſe genau ſo wie wir in der Heimat
ohne an eine Gefahr zu denken nur um der Sache willen

Nicht lange vor dem Kriege geſchah von einem ein
fachen ſchlichten Menſchen einem Kindermädchen in Wien
eine ſolche Opfertat für andere hier die ihrem Schutz an
befohlenen Kinder wohl in vollem Bewußtſein daß
deren Rettung ihren der Retterin eigenen Tod bedinge
T und ſie brachte ſich ohne Bedenken zum Opfer Ein
Kraftwagen ſauſte heran vor dem ein Ausweichen nicht
mehr möglich war das geiſtesgegenwärtige und ent
ſchloſſene Mädchen ſtößt die Kinder nach rechts und links
zur Seite ſo daß nur ſie in der Mitte noch von dem
Auto erfaßt und getötet wird die Kleinen aber mit ein
paax Hautabſchürfungen davonkommen

Gewiß ſpricht das Pflichtgefühl mächtig mit das die
Menſchen dazu anhält die getreue Erfüllung ihrer Auf
gabe an die erſte Fter in ihrem Denken zu ſetzen ſie
als das Höhbere au gezcnüber ihrem Leben zu erkennen
und demzepzaß das Leben in die Schanze zu ſchlagen
wenn nur ſo die Aufgabe die man übernommen erfüllt
werden kann Denn das erſt gibt der Menſchheit undder Welt Feſtigkeit wenn jeder ſeine Aufgabe die doch
immer der Allgemeinheit dient und ſomit unvergänglichen
Werten über ſich dem Vergänglichen ſtellt und für ſie

alles daranſetzt 8Nicht umſonſt haben große Dichter mit ſchönſten Ge
ſängen die ethiſch hochſtehenden Menſchen die ſich für
ihre Aufgabe ovpfern unſterblich gemacht ich erinnere
nur an Goethes Johanna Sebus und Bürgers Lied
vom braven Mann Das Kindermädchen in Wien das
für ſeine Aufgabe die ihm anvertrauten Kinder zu be
treuen lieber ſelber in den Tod geht gis dieſe Aufgabe
im Stich zu laſſen ſteht würdig in der Reihe ſolcher
wertvoller Menſchen Auch der Soldat ſteht dort der
willig ſeinen Urlaub und damit eine Zeitſpanne ohneVerwundung und Todesgefabr für einen edlen Zweck
hingibt4 er darum iſt noch nicht erklärt warum es be
glückend iſt ſeine Arbeit ſein Tun und wenn es nötig
iſt ſein Leben gerade für andere hinzugeben Denn es
iſt offenbar nicht nur die Allgemeinheit der die Pflicht
grriung Fen als Vorbild dient nicht nur die Zukunft
der die Kinderbetreuerin ſich opferte es iſt Lkighthin der
andere für den Kap eine Tat erſt ſchön wird

ſt es die Kürze und Unbeſtändigkeit des eigenen
Lebens deren wir doch immer inne ſind die ſolchem edel
rigen wenn auch bot unbewußten Handeln zugrunde

liegt n was opfere ich ſchon Großesl i n erh u elBallet daß ihn ſoll nicht heiwenn a z im Lerr zmeifelhaftte und ungewiſſe

Spaniens Friedenspolitik

Leben lieber für eine gute Tat hingebe Ein ſolcher

Todesmutige Japaner
Von den ſchweren Kämpfen auf den Pazifikinſeln Makin und Tarawa

Sicht kamen wurden mit unheimlicher Zielſicherheit die
Landungsboote und ihre Beſatzungen unter Beſchuß ge
nommen Aber trotz ihrer ungeheuren Menſchenopfer
ſetzten die Nordamerikaner ihren Angriff fort und konnten
an Land Fuß faſſen wo ſich erbitterte Kämpfe ent
ſpannen Der Feind verſuchte mit Tanks die japaniſchen
Verteidigungslinien einzudrücken traf aber wieder auf
entſchloſſenen Widerſtand und verlor zahlreiche Fahr
zeuge Jmmer wieder warfen die Japaner in wütenden
Gegenangriffen den Feind zurück Immer wieder wurde
der nord amerikaniſche Nachſchub unter Feuer genommen
und unſagbare Menſchenopfer vom Angreifer gefordert

Allmählich machte ſich die zahlenmäßige Ueberiegenheit
der Nordamerikaner die von Zerſtörern und Bomben
flugzeugen ſtark unterſtützt wurden doch geltend und es
gelang ſich einen Brückenkopf zu ſichern Trotz eines mit
großem Elan durchgeführten Nachtangriffes der Japaner
konnten die Angreifer dieſen Brückenkopf wenn auch unter
großen Verluſten bis zum nächſten Morgen halten dann
gelang es ihnen weitere Verſtärkungen zu landen Als
dann die Zahl der japaniſchen Verteidiger immer mehr
zuſammenſchmolz glaubten ſie mit einem Großangriff die
reſtlichen Japaner erledigen zu können Aber die Ver
teidiger ſtanden todesentſchloſſen auf ihrem Poſten und
gaben nicht eine Handbreit nach Um 13 Uhr kam der letzte
Funkſpruch von Tarawa daß die Lage unverändert ſei
Noch zwei volle Tage hielt das tödliche Ringen auf Ta
rawa an Keiner ergab ſich nur die Toten ſchieden aus
dem Kampf

Von unserem
Vertreter in Madrics

auch Weh und Ach Seufzer der Jntereſſierten geben die
Autorität der Anordnenden behauptet und ſetzt ſich durch
wenn nicht ſchlagartig und bis ins einzelnſte ſo doch be
harrlich und folgerichtig

Als eiferſüchtig ſelbſtbewußtes Volk deſſen natürlicher
großer Stolz mit jedem Erfolg wächſt laſſen die Spanier
ſich von niemandem in ihre Angelegenheiten öreinreden
Spanien weiß wo ſeine Feinde und ſeine Freunde ſtehen
Mag die Sowjetunion größer und ſtärker ſein und mögen
die Bundesgenoſſen des Bolſchewismus ihr Gewicht in die
Waagnſchale des Kommunismus werfen ſo gibt Spanien
doch ſeine aus Lebensvprinzipien nicht aus irgendeiner
Konvenienz kommende Gegnerſchaft gegen den Bolſchewis
mus und verwandte Doktrinen nicht auf

Spanien iſt weder vpazifiſtiſch noch neutral im Sinne
von Meinungsloſigkeit Es will den Frieden bewahren
ohne von ihm hypnotiſiert zu ſein Der Friedenswunſch
ſchließt darum die Löſung anderer Aufgaben nicht aus
fordert vielmehr ihre Bewältigung Denn je breiter und
feſter die Baſis des Friedens iſt deſto weniger kann er
gefährdet werden Niemand vermag dabei der ſpaniſchen
Stgatsführung einen Vorwurf daraus zu machen daß ſie
nach der Maxime vorgeht Fortiter in re suaviter in
moclo entſchloſſen aber elaſtiſch

Deß Spanien in der Erfüllung keineswegs himmel
ſtürmender Aufgaben erſt am Anfang ſteht eine Gold
und Deviſenrücklage in Höhe einer Milliarde Peſeten
ſchließt ja eine moderne Heeresmacht nicht ein mag für
ſeine Freunde ernüchternd und für ſeine Feinde von heute
und ehedem beruhigend ſein Dennoch iſt es von Wichtig
keit und ein Beitrag zur Zeit daß wenigſtens ein Anfang
gemacht worden iſt und ſtatt gar keiner Politik weder
einer europäiſchen noch einer ſpaniſchen die Politik des
Möglichen verfolgt wird in der feſten Abſicht darin mög
lichſt weit zu gehen damit es einmal negativ ausgedrückt unmöglich wird irgendeinem fremden Druck
einfach ausgeliefert zu ſein und damit zum andern

poſitiv geſagt die Anſprüche auf Größe und Macht
in keinem Augenblick aufgegeben werden brauchen Das
falangiſtiſche Spanien will nicht mehr Stützpunkt eines
fremden Fmywerialismus ſein und wehrt ſich gegen den
Ausſpruch Hinter den Pyrenäen beginnt Afrika Spva
nien fordert Sitz und Stimme in dem Europa der Zu
kunft Jn dieſem Zeichen ſteht als hervorſtechendſte Er
ſcheinung der gegenwärtigen ſpaniſchen Außenvpolitik die
bereits unter Serrano Suner angebahnte von Außen
miniſter Jordang vorangetriebene und in jüngſter Zeit
ſtark herausgeſtellte Annäherung an Vortugal und die
Pflege des Jberiſchen Blockes mit dem Ziel die Pyrenäen
Halbinſel nach Weſten abzuſchirmen

wurden mehrere feindliche Stoßtrupps abgewieſen Un
mittelbar an der adriatiſchen Küſte ſind ſeit
geſtern ſtarke britiſche Angriffe im Gange Sie brachen
unter hohen Verluſten für den Feind vor unſeren Stel
lungen zuſammen

Im Mittelmeergebiet wurden geſtern in Luft
kämpfen und durch Flakabwehr ſowie durch deutſche
leichte Seeſtreitkräfte und Marineflak 18 feindliche Flug
zeuge darunter acht viermotorige Bomber vernichtet
Ein deutſches Jagdflugzeug ging verloren

Feindliche Bomberverbände führten bei Tage erneut
einen ſchweren Terrorangriff gegen Wohnviertel der
Stadt Bremen Jn ſchweren Luftkämpfen und durch
Flakartillerie wurden mindeſtens 45 feindliche Flugzeuge
abgeſchoſſen

In den Abendſtunden des geſtrigen Tages griffen
ſtarke britiſche Fliegerkräfte das Rhein Main
Gebiet an Durch Abwurf von Spreng und Brand
bomben entſtanden ſchwere Schäden in Wohnvierteln vor
allem in Frankfurt am Main Offenbach und
Mannheim Luftverteidigungskräfte ſchoſſen beidieſen Angriffen 49 viermotorige Bomber ab Vier wei
tere Flugzeuge verlor der Feind über den beſetztenWeſtgebieten

Damit wurden am 20 und in der Nacht zum 21 De
zember nach bisher vorliegenden noch unvollſtändigen
Meldungen 9s8 feindliche Flugzeuge davon mindeſtens
89 viermotorige Bomber abgeſchoſſen

Deutſche Flugzeuge bombardierten in der Nacht zum
21 Dezember Ziele im Gebiet der Themſe Mündung

privaten Lebenshaltung zu erfreuen

Mittwoch 22 Dezember 1943

Aus der Wirtschaft
EminWie lange dauert der Wiederaufbau 7

Von Profeſſor Dr Ernſt Wagemann
Es erſcheint paradox und doch iſt es eben bittere Wahrheit

daß die Tragik des Abendlandes in der Unfähtgkeit der kapita
liſtiſchen Geſellſchaftsordnung gelegen hat die Fortſchritte der
Technik wirtſchaftlich und wirtſchaftspolitiſch zu meiſtern
Jedenfalls laſſen ſich Kriſe und Arbeitsloſigkeit darauf zurück
führen daß Menſch und Maſchine ſich im Zeichen des jüdiſchen
Kapitalismus nicht zu verſtändigen wußten Als zu Beginn
des induſtriellen Zeitalters die Arbeiter voller Jngrimm die
Maſchinen zerſtörten von denen ſie außer Brot geſetzt zu
werden vermeinten da wurde der Stein gebiſſen ſtatt die
Hand unfähiger Organiſatoren der Volkswirtſchaft

Und nun will man glauben daß die Zerſtörungen durch die
Terrorangriffe unwiederbringlichen Verluſt darſtellten Gewiß
werden die hohen Kulturwerte die in früheren Jahrhunderten
die bildende Kunſt geſchaffen hat niemals wieder erſtehen
können nachdem die Verbrecher der abend ländiſchen Menſch
heit in einer unbegreiflichen Selbſtzerfleiſchung herrliche Denk
mäler der Vergangenheit gewiſſenlos und rohen Herzens ver
nichtet haben

Das Produktionsmittel nun aber iſt die Arbeitskraft Wir wollen einmal ganz nüchtern berechnen was in
einem gegebenen Zeitpunkt alſo unabhängig von allem tech
niſchen Fortſchritt die Arbeitsleiſtung im Vergleich zu unſerer
Habe bedeutet Ein Maßſtab für die Arbeitsleiſtung iſt das
Volkseinkommen das ja faſt ausſchließlich aus der
Arbeit fließt denn nur wenige Prozente macht demgegenüber
der Zins aus den das arbeitende Kapital abwirft Dem
iſt als zahlenmäßiger Ausdruck für unſere Habe das Volks
vermögen entgegenzuſtellen Das Volkseinkommen iſt nun
im Verhältnis zum Volksvermögen ziemlich hoch dieſes ift
nicht viel größer als die Summe von ſagen wir fünf Jahres
einkünften der Volkswirtſchaft Es läge nahe daraus zu
folgern daß ein Land bei Totalverluſt ſeines Vermögens in
derſelben Zeit alſo in etwa fünf Jahren das Verlorene ohne
weiteres wieder zu erſtellen vermöchte Eine ſolche Rechnung
iſt aber nicht ſchlüſſig denn einerſeits iſt ein großer Teil des
Volksvermögens wie zum Beiſpiel der Grund und Boden
abſolut unzerſtörbar andererſeits iſt ein Teil der im Volks
einkommen repräſentierten Arbeitsleiſtung zur Daſeinsfriſtung
unentbehrlich Wir müſſen alſo beſſer differenzieren um zu
einem Ergebnis zu kommen

Nach den Erfahrungen der letzten zehn Jahre iſt es bei dem
bisherigen Stande der Technik möglich ein Drittel bis zur
Hälfte des Volkseinkommens für öffentliche und andere Zwecke
zu verwenden und ſich dabei trotzdem einer ausreichenden

Das würde bedeuten daß
bei Totalverluſt des Volksvermögens 10 15 Jahre erforderlich
wären um es zu reproduzieren wenn alle überſchüſſige Arbeit
dafür eingeſetzt würde Nun aber ſetzt ſich das Volksvermögen

nach einer alten Fauſtregel etwa wie folgt zuſammen
Grund und Boden 20 v Städtiſche und landwirtſchaftliche
Gebäude 40 v Verfehrsmittel Maſchinen und anderes Jn
ventar 20 v Gütervorräte und Hausrat 20 v H

Selbſt dann wenn die miteinander kriegführendden Mächte
gegenſeitig alles vernichten würden was dem Zugriff der Ge
walt überhaupt zugänglich iſt bleibt ja daran wird nie
mand zweifeln ein ſehr großer Teil ſicher ſind es zwei
Drittel des Volksvermögens übrig dieſe zwei Drittel kann
nur der verlieren der ſeine Freiheit verliert

Das würde heißen daß bei gleichbleibender Arbeitskraft
kaum mehr als drei bis fünf Jahre zur Wiederher
ſtellung aller Verluſte eingeſetzt zu werden brauchten Wenn
wir zu dieſem Ergebnis durch überlegungen über das Ver
hältnis von Volkseinkommen und Volksvermögen gelangen
ſo ſtoßen wir auf ein ähnliches Reſultat ſofern wir unſeren
Uüberlegungen die hier vorzutragen den Rahmen dieſer Be
trachtung überſchreiten würde Statiſtiken über den Woh
nungsbeſtand und die Bauwirtſchaft zugrunde legen
Milchmädchenrechnung höre ich rufen Die Milchmädchen
pflegen indes klüger zu ſein als die meiſten Statiſtiker und
Bankiers Das hat die Erfahrung bei der Anwendung pri
mitiver Schätzungsmethoden d h der beſagten Milchmädchen
rechnungen immer wieder beweiſen Wir wollen jedoch an
den ehrlichen Skrupeln und Zweifeln der letztgenanten Be
rufsſtände keineswegs vorübergehen

Da iſt vor allem ein ſcheinbar ſtarkes Gegenargument
das man als den allgemeinen Zeiteinwand bezeichnen könnte
Es läßt ſich durch folgenden Scherz veranſchaulichen Wenn
ein Mann 120 Arbeitstage braucht um ein Haus zu bauen
dann müſſen 12 Männer es in 10 Tagen fertigſtellen nicht
wahr natürlich und 120 Männer in einem Arbeitstag

960 in einer Stunde 57600 Männer in einer Minute
3 456 000 Männer in einer Sekunde Nach der Mathematit

iſt alſo das Haus fertig bevor überhaupt ein einziger Stein
gemauert werden kann

Unſer Milchmädchen iſt aber viel umſichtiger als die Mathe
matik Es weiß ſehr wohl daß es Möbelholz gibt das ſehr
lange lagern muß daß oftmals Vorprodukte hergeſtellt wer
den müſſen in Fabriken deren Aufbau lange Vorbereitungen
erfordert daß manches Kunſthandwerk ſehr viel Zeit braucht
und daß vor allem die Umſtellung von der Kriegs auf die
Friedensproduktion nicht leicht iſt Das Milchmädchen weiß
mit einem Wort daß die Welt nicht an einem Tage erbaut
wird Es ſtellt andererſeits aber auch die neuen techni
ſchen Möglichkeiten in Rechnung Selbſt wenn in einem
Lande die Verhältniſſe primitiv ſind und ſeine Arbeiterſchaft
wenig geſchult iſt geht der Aufbau erſtaunlich raſch vor ſich
Das beweiſen die Städtegründungen kolonialer Neulandsgebiete

Und ferner Wie ſchnell iſt die Wiederaufbauarbeit immer
wieder vor ſich gegangen wenn die furchtbarſten Erdbeben
ganze Städte in Trümmer gelegt und Landſtriche verwüſteten

Die Teufelsfauſt der Terrorangriffe hat zum Glück nicht die
vernichtende Gewalt der großen Naturkataſtrophen Gewiß
dafür wirken ſie planmäßig und ſyſtematiſch Und iſt es
Wabhnſinn hat es doch Methode Jndeſſen beſtätigen uns die
Kriegserfahrungen unmittelbar daß der größte Schaden den
Menſchenhand anrichten kann durch Menſchenhand raſch wieder
zu heilen iſt Man braucht ſich ja nur anzuſehen in welchem
Tempo die lebenswichtigen Wiederherſtellungsarbeiten nach
einer Nacht des Luftterrors vor ſich gehen Vor allem ſtelle
man ſich vor was es bedeutet wenn die vielen Millionen
Arbeitskräfte die jetzt durch Abwehr und Angriff gebunden
ſind nach dem Kriege für ſchöpferiſche und geſtaltende Leiſtung
wieder frei werden

Gedanke iſt wohl nur bei einem Menſchen möglich der
viele trübe Erfahrungen gemacht hat und würde ſogar
dem Opfertode etwas von ſeinem Wert nehmen Rein
jeder auch der Opferfreudigſte weiß daß er nur durch
ſein eigenes Leben an der Welt und all ihrem Schönen
teil hat aber er hat den Mitmenſchen gegenüber viel
leicht ein Gefühl wie Eltern zu ihren Kindern ihr ſollt
einmal glücklicher werden als wir es ſein konnten

Und dann iſt eins gewiß ſchön iſt iedes Tun das
nicht um äußeren ſondern um inneren Lohnes willen
geſchteht was das Sichhingeben immer iſt weil den der
ſich opferte jg kein äußerer Lohn mehr erreicht Wunder
voll ſteigert Bürger ſeine Ballade vom braven Mann
zum Schluß indem er den RNetter den vom Grafen für
die Rettungstat ausgeſetzten Beutel Goldes den armen
Leuten ſchenken läßt die ex rettete die alles Gut in den
Fluten verloren haben Er hat aus reinerem Beweg
grund gehandelt als um Geldes willen

Vielleicht hat der jungs Soldat ſich geſagt der andere
braucht den Urlaub nötiger als ich deshalb fährt er und
nicht ich Er ſtellte damit die Sache über die Perſon
Aber es wirkt auch hier wahrſcheinlich noch zweierlei mit
die liebreiche Geſinnung jedem Kameraden gegenüber
den man nie im Stiche läßt weshalb die Kamerad
ſchaft ein ebenſo wichtiger hoher Wert für ein kämofen
des Heer und ſeinen Zuſammenhalt iſt wie Gehorſam
Unterordnung und Pflichttreue und was ich nicht
ſicher weiß aber verwute das in uns allen voxhandene
Gefühl Glück ſei nur in den anderen möglich deren
Sorgen und Plagen uns unbekannt ſind nicht in uns
die wir unſere Sorgen und Laſten nur allzugut kennen
Alſo iſt es für uns befriedigender unſer Teil Glück auch
noch einem anderen zu ſchenken bei dem es voller er
blühen kann als bei uns ſelbſt

Es iſt eine Täuſchung daran iſt nicht zu zweifeln
aber es iſt eine Schönes und Gutes wirkende Täuſchung
Sie läßt den der klein und erbärmlich iſt auf das ver
meintlich größere Glück des Mitmenſchen neidiſch ſein
den Beſſeren bewegt ſie dazu das des anderen
noch voller zu machen und zu erhöhen ſich an der Vor
ſtellung zu erfreuen daß es glücklichere Menſchen agibt
als man ſelber zu ſein alaubt

Wenn dieſer Gedanke e zum fünften Kriegsweih
nachten unſere ſchenkenden Hände leitet wird viel Liebe
und Güte in unſerem Volke von einem zum anderen
fliehßen dann wird es auch nichts ausmachen daß man
nicht wie mm Frieden große Auswahl und Waren aller
Drt zum Kauf findet Wenn nur jeder den anderen
men Lor en mer erfreuen will als ſich ſelbſt wird

das gegeben und geſchenkt werden was das alte deutſche
Weihnachtsfeſt für Kinder und für Erwachſene ſchön

t P Herz jedes einzelnen für die anderen
r e u

Geſellſchaft der Wiſſenſchaften des Generalgouvernements
Der hohen geiſtesgeſchichtlichen Tradition Krakaus entſprechend
erfolgte auf der Burg zu Krakau die Gründung der Geſell
ſchaft der Wiſſenſchaften des Generalgouvernements in An
weſenheit von Vertretern der Regierung der Partel und der
Wehrmacht Jn ſeiner Gründungsanſprache hob der General
gouverneur die Bedeutung dieſer Gründung nicht nur für die
geiſtesgeſchichtliche Entwicklung des Generalgouvernements
hervor ſondern bezeichnete die Gründung dieſer Geſellſchaft
über den Rahmen des Generalgouvernements hinaus als eine
weitere Kampfanſage gegen die Abſicht Europa dem Bolſche
wismus preiszugeben

Neue Wolframepon Eſchenbach Forſchung Zwei namhafte
Bibliotheksdirektoren Dr Fink der Leiter der Heſſiſchen Lan
bibliothek in Darmſtadt und der Frankfurter Bibliotheks
direktor Dr Knorr haben ſich inſofern um die Wolfram von
Eſchenbach Forſchung verdient gemacht als ſie die beiden
großen Werke Wolframs den Parzival und den Wille
halm aus dem Mittelhochdeutſchen ins Hochdeutſche über
ſetzten Wenn ſie auch die überſetzung in einen Profatert vor
nahmen ſo kommt doch der reiche Gedankengang und der
Fluß der Sprache Wolframs gut zur Geltung Da überdies
auf größte Vollſtändigkeit Wert gelegt wurde entſteht ein
ganz neues faſt zeitnahes Bild des Dichters der neben der
Ritterlichkteit im Denken und Handeln die Gemeinſchaft des
e und den Dienſt in ihr als Grundſatz deutſchen Lebens
preiſt

Dr SeyfJnquart Präſident der Deutſchen Akademie Der
Führer hat auf Vorſchlag von Reichsminiſter Dr Goebbels
den Reichskommiſſar für die beſetzten niederländiſchen Ge
biete Reichsminiſter Dr SeyßJnquart als Nachfolger des
verſtorbenen Miniſterpräſidenten Siebert zum Präſidenten
der Deutſchen Akademie berufen

Albert Greiner geſtorben Jn Augsburg iſt Profeſſor Albert
Greiner der verdienſtvolle Schöpfer des deutſchen Singſchul
weſens im Alter von 76 Je hren einem Herzſchlag erlegen

Prof Dr Wilhelm Claufen 65 Jahre alt Am 23 De
zember vollendet der Ordinarius für Ophthalmologie an der

Martin Luther Univerſität Halle Wittenberg Prof Dr Wil
helm Clauſen ſein 65 Lebensjahr Prof Clauſen wirkt ſeit
1025 als Ordinarius in Halle
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Landſchaftliche Amſchau der
Halliſchen Nachrichten

Ta

Mitteldeutſche Hoeimatbilder

Alte Gasthäuser an den Landstraben im Saalkreis
Die einstigen Oasen zwischen weiten einsamen Strechen Von Dr Siegmar Baron von Schultze Galléera

n Rivale des Wettiner Keuterling ſich entfaltetFriedrich der Große hielt nicht viel von guten Land
ſtraßen in ſeinem Königreich im Gegenteil je ſchlechter
ſie waren deſto mehr hemmten ſie den Feind beim Ein
rücken in ſein Land und ferner es mußten die fremden
Kaufleute deſto langſamer auf ſchlechten Straßen fahren
und deſto mehr Geld im Lande ſitzenlaſſen Kurſachſen
das Nachbarland war uns weit voraus hier gab es gute
mit Meilenſteinen verſehene Landſtraßen welche die Poſt
wagen ſchnell beförderten England hatte ſchon um 1760
ausgezeichnete Landſtraßen und in Frankreich ſchuf aller
dings erſt um 1800 bis 1810 Napoleon ein unerreich
bares Vorbild von Straßennetzen Jn Preußen holten erſt
die Nachfolger Friedrichs des Großen das Verſäumte nach
Wir können das auch in unſerem Saalkreis gut verfolgen
Die alte Halberſtädter Landſtraße über Morl Könnern
nahm man 1795 bis 1797 in Angriff und nannte ſie ſeit
dem die Magdeburger Chauſſee Offenbar trug die
Sumpfſtrecke bei Morl das letzte Ueberbleibſel des einſti
gen Sees dazu bei Die Berliner Chauſſee wurde gar
erſt in den Jahren 1823 und 1824 gebaut und legte ſo
den früberen erbärmlichen Sandweg am Dorfe Zöberitz
vorllber lahm Und die jetzige breite Merſeburger Chauſſee
wurde erſt 1817 bis 1819 geſchaffen die hochgelegt die
Elſteraue burchquerte und die alten unbequemen Wege
über Paſſendorf Holleben oder durch die Aue an der
Broihanſchenke vorüber binfällig machte Die Eis eber
Chauſſee über Nietleben wurde bereits in weſtfäliſcher
Zeit unter Jeröme Hieronymus etwa 1809 begonnen
und erſt nach der weſtfäliſchen Herrſchaft zu Ende geführt

Aber es war nicht bloß der ſchlimme Zuſtand der
Straße der das Reiſen höchſt ungemütlich machte der
die Reiſenden durch Umwerfen oder Achſenbrüche oder
Steckenbleiben der Reiſewagen ihre Zeit verſäumen ließ
auch Ueberfälle von Straßenräubern und ſonſtigen Ban
diten namentlich in der Verwilderung nach dem Dreißig
tährigen Kriege fanden oft genug ſtatt Bekannt iſt jener
groteske Fall daß ſich eine Schar von etwa achtzig Men
ſchen durch ein paar Wegelagerer vollkommen erſchrecken
und willenlos auspllindern ließ Eine ſchlimme Gegend
auch in dieſer Hinſicht war die Hölle von Morl In den
Poſt und Reiſewagen waren Taſchen für die Piſtolen
und Schießgewehre der Reiſenden angebracht Doch nicht
bloß gegen äußere Ueberfälle mußte man auf der Hut
ſein es gab auch zweifelhafte Elemente die in den Poſt
und Reiſewagen mitfuhren Streit unterwegs anfingen
und Mord und Totſchlag vollbrachten

Alle dieſe Umſtände bewirkten daß weite einſame
Strecken die zwiſchen einzelnen Ortſchaften lagen durch
Gaſthäuſer die wie Oaſen in weiten Wüiiſten auftauchten
unterbrochen wurden Wir finden in unſerem Saalkreis
verſchiedene ſolche an den Landſtraßen ganz einſam ge
legene Wirtshäuſer ſie entſtanden im 17 und 18 Jahr
hundert ſo an der alten Halberſtädter Lanöſtraße das
Weiße Roß und den Goldenen Sattel an dem alten Seebe
ner Höhenweg der zum Petersberg und weiter nach Nor
den führte die Seebener Bergſchenke und weiter nördlich
den Sperling an der Deſſauer Landſtraße das Poſthorn
bei Mötzlich an der Berliner Chauſſee die Grüne Tanne
und kurz vor Halle hatte ſich am Knotenpunkt verſchiede
ner Straßen der Grüne Hof als Wirtshaus aus dem
Landgute entwickelt

Viel zum Entſtehen dieſer Gaſthäuſer trug das Auf
blühen des Fuhrmannsweſens nach dem Dreißigjährigen
Kriege bei Immer mehr Frachtwagen fuhren von Stadt
zu Stadt und beförderten Bier Wein Mehl Tuche Wolle
Linnen Geſchirr aber auch Holz ſpeziell nach Halle aus
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Gasthof zum weißen Roß an der Fahrstraße
Wettin Neutz nach Merbitz Löbejün

der Dübener Heide Anfangs fuhr man in den unruhigen
Zeiten in großer Gemeinſchaft bisweilen von hundert
Fuhrwagen Man mußte im Freien raſten ſtellte eine
Wagenburg die Karren im Kreiſe herum zuſammen
Einige mußten Wache mit den Hunden halten die ande
ren krochen unter ihre Karren So legte man vier Meilen
am Tage zurück Das wurde nun beſſer als die Gaſthöfe
an den einſamen Straßen entſtanden Auch andere Arten
von Gäſten belebten mehr und mebr die Straßen und
Gaſthöfe Fahrende Leute Studenten Schauſpielertruvps
Hauſierer und Hauſiererinnen Alle dieſe verbrachten die

Nächte nun in ſolchen Gaſthöfen viel lieber als daß ſie
in die Städte gingen und ſich den Plackereien der Polizei
und ſonſtigen Bebörden ausſetzten

Bierstreit zweier Rivolen
Auf der vielbefahrenen und bewanderten alten Halber

ſtädter Landſtraße war es ſicherlich ein dringendes Be
dürfnis die lange Strecke von Könnern bis Halle durch
einen guten Gaſthof zu unterbrechen ſei es wenn man
von Halle aus den Umweg über die ſchreckliche Hölle
hinter ſich hatte ſei es daß man von Könnern kam und
die eintönige Strecke bei ſeitwärts liegenden Dörfern
wie Dornitz Domnitz hinter ſich hatte So faßte der
Oberſt von Kroſigk dem das Rittergut Merbitz gebörte
den Plan auf ſeinem Grund und Boden die Flur des
Rittergutes reichte bis zur Landſtraße an den Kreu
zungspunkt wo der alte Wettin Löbejüner Weg die
Halberſtädter Straße durchſchnitt einen ſoliden Gaſthof
zu bauen Und ſo entſtand der Goldene Sattel ein für
damalige Zeiten ſehr gutgebautes zweiſtöckiges Gebäude
mit lüber ſechs Fenſter Front Der Gaſthof ſollte freilich
nicht bloß Obdach gewähren ſondern auch einkehrenden
Gäſten das Merbitzer Bier das auf dem Rittergute ge

atte Es wurde in großen Fuhren maſſenhaft nach
Leipzig und auch nach Halle ausgeführt Man wollte
auch in dieſem Bier eine große Heilkraft entdeckt baben
und zwar gegen den Stein und andere vpodagriſche Leiden
Doch ſchon um 1750 verblaßte ſein Ruhm der Verbrauch
ging mehr und mehr zurück und nur die nächſte Um
gebung wie der Sperling verzapfte noch das Bier weiter
bin manches Jahrzehnt

Der Name Sperling mag wohl von dem Erbauer und
erſten Beſitzer der Sperling hieß herrühren Alte ein
heimiſche Familien dieſes Namens ſind ſchon zur Zeit des
Dreißigiährigen Krieges in Schlettau bei Löbejün nach
weisbar Um 1670 bis 1720 wird der Gaſthof auch
Galgenſchenke genannt weil der Kroſigkſche Gerichts
galgen des Rittergutes Merbitz in ſeiner Nähe lag Da
er ſehr einſam lag war er häufig Plünderungen und Ein
brüchen ausgeſetzt 1785 heißt es von ihm Gaſthof mit
angebautem Koloniſtenhaus Stunde von Merbitz an
der Lüneburgiſchen Landſtraße Noch 1860 wurde er
gern beſucht dann ging er ein noch vor dem Bau der
Halberſtädter Eiſenbahn der weite Ausſpannhof iſt
Garten geworden den eine hohe Mauer umſchließt
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braut wurde verſchänken Das war freilich nicht ſo be
rübhmt wie das Wettiner Bier der Keuterling das der
dortige Rittergutsbeſitzer Otto Chriſtoph aus dem Winkel
braute Freilich hatte der Keuterling ſchon die Höhe
ſeines Ruhmes um 1700 überſchritten deſto dringender
war das Bedürfnis ihn wieder in Erinnerung zu brin
gen Ueber ſeine Heilkraft fabulierte man mancherlei ſo
daß der Arzt Ambroſius Stegmann 1694 eine journa
liſtiſche Abhandlung über ſeine Qualitäten bei Geſunden
und Kranken ſchrieb Das Bier war teuer genug eine
Kanne koſtete ſchon im Jahre 1663 vier Pfennig ein Vier
tel 2 Tal 8 Groſch Der Name iſt vom holländ Koit Bier
herzuleiten und das gibt uns einen Hinweis auf die Art
des Gebräus der Keut war ein leichtes fäuerliches Ge
tränk das uns wohl heute ſchwerlich munden würde Der
ſtreitbare Wettiner beſchloß alſo auch einen Gaſthof an
der alten Halberſtädter Landſtraße zu bauen auf ſeinem
Wettiner Grund und Boden und zwar auch an einem
Kreuzungspunkt wo nämlich der alte Landweg Wettin
Neutz nach Nauendorf die Chauſſee ſchnitt Nun kamen
die beiden Rivalen hart aneinander Sie prozeſſierten
nahmen ſich Advokaten die allein bei dieſem jahrelangen
Prozeß gewannen während beide Gegner verloren denn
ſie wurden zuletzt dahin beſchieden daß beide Gaſthöfe
beſtehen bleiben ſollten Heutzutage ſind ſie beide leider
eingegangen

ländliche Partien zum Sperling
An jener obenerwähnten Straße die von Wettin

Neutz die alte Halbexſtädter Straße kreuzend über Nauen
dorf Merbitz nach Löbejün und ins Anhalter Land ſührte
lag zwiſchen Merbitz und Löbejün der Sperling auch an
einem Kreuzungspunkt da eine alte Höhenſtraße vom
Kurſächſiſchen von Leipzig über Landsberg Oppin über
den Petersberg auf den Sperling führte und von dort
nach Könnern auf die alte Halberſtädter Land und Heer
ſtraße Der Sperling ſteht ebenfalls noch heute einſam
verlaſſen im Felde ein Ptivathaus von einigen Familie
bewohnt wie das neben ihm im 18 Jahrhundert errichtete
Koloniſtenhaus Anders war es früher Gern machte
man ſchon vor zweihundert Jahren ländliche Partien aus
den umliegenden Orten zu dem einſtöckigen kleinen Wirts
haus man trank da das treffliche Löbejüner Weißbier
das um 1730 ſogar das Modebier geworden war und als
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10 Fortſetzung

Mit einem fufriedenen Lächeln erzählte Zafya daß er
in ſeinem Hauſe einige ſehr gute Gäſtezimmer habe die
ohne ſeinen Willen niemand erlaſſen kann Geheime
Treppe in der WandSehr gut lobte Rafkins Auf Jhre Harems
geheimniſſe verzichte ich Hauptſache daß der Mann
Geld nimmt und uns nichts verhunzt Sie werden wohl
einige runde Nullen auf einen ihrer grünen Schecks
zeichnen müſſen Zafya Schön wäre es ja wenn der
Mann mitſamt ſeinem Scheck auf dem Kaſten abſäuft

Wenn es geht aber das weiß man nie im Voraus
Zafya hob den Finger zum Mund und deutete ſtumm
mit der dicken ringbedeckten Hand nach der Tür die jetzt
leiſe geöffnet wurde Ich habe die Ehre Jhnen Mr
Perker vorſtellen zu dürfen gAllright machen Sie keine langen Einleitungen

Rafkins fand es nicht für nötig dem Eintretenden
die Hand zu reichen Der Mann ſchien eingetrocknet und
zuſammengeſchrumpft durch die Sonne aller vielen Meere
zu ſein Sein Geſicht war gerötet zwei kleine Augen
glänzten unter den rothaarigen Augenbrauen hervor

Wir werden jetzt unſeren M Perker mit unſeren
Aufgaben vertraut machen ſagte Rafkins Die Stelle
an der er unſeren Befehl apsgufhör n hat erfährt er
noch wenn es ſoweit iſt ende Jhnen dann meine

Sekretärin nach Port Said Ich werde ihr das Not
wendige mitgeben

Jch möchte vor Miß Oswald warnen Zafya machte
gp en Geſicht Jch ſah ſie in Gizeh mit einem

hre Jngenieure
D ars Privatleben meiner weiblichen Angeſtellten

intereſſiert mich nicht ſagte Rafkins grob Jch kannmich auf Miß Oswald verlaſſen das genügt mir
Wie Sie es für gut befinden Sir Zafya zuckte

mit den Achſeln Jch habe gewarnt Mir können Sie
ſpäter keine Vorwürfe machen Was weiß Mr Perker
von der

Nur ſo viel daß er dabei mit dem Galgen Bekannt

Rauch ſeiner Pfeife nach der in
Decke ſtieg

We ſagen Sie ha e Perker wendte ſich

Rafkins an den Maſchiniſten der ſtill dem Geſpräch
agelauſcht hatte

Eine erſtklaſſige Angelegenheit Sir Beſſer es ſtinkt
nach Dynamit als nach Schweiß Gegen letzteren habe
ich eine unüberwindliche Abneigung

Rafkins zündete ſich eine friſche Pfeife an Sie ge
fallen mir Können Sie örei Tage ausnahmsweiſe den
Whisky entbehren

Es kommt darauf an mit welchem Betrag man mir
die ſechunddreißig Whiskyflaſchen ablöſt

Warum gerade ſechsundöreißig Flaſchen
Rafkins wiſſen

Zwölf Flaſchen pro Tag ſind für meine Konſtitution
erforderlich Sonſt funktioniert das Gehirn nicht

Ich denke fünfzig Pfund pro Flaſche iſt gut bezahlt
Das iſt zum Verhungern zuviel zum Verdurſten zu

wenig Ich denke Sie ſchießen erſt mal los
Rafkins dachte eine Weile nach Sagen Sie zuerſt

Jhren Preis forderte er dann kurz
Gut knurrte Perker Schiffsverſenkung alſo
So ähnlich

Perker grinſte Schiffsbetrug Gaunerei da kannte er
ch aus Danke es geht halbwegs gab er zurück Bei

Schiffsverſenkungen verlange ich zehn Prozent der Ver
ſicherungsſumme

Es handelt ſich um keinen Verſicherungsſchwindel
Dann kann ich kein Angebot machen Sir Perker

überlegte kurz Unter Gentlemen iſt es üblich offene
Karten zu ſpielen

Alſo gut Rafkins lehnte ſich zurück und ſah dem
kleinen Ringen zur

Sie haben nichts weiter zu tun als an
einer beſtimmten Stelle die Jhnen Mr Zafya noch be
kanntgeben wird einen Hammer in die Hand zu nehmen
Mit dieſem Hammer ſchlagen Sie einen Zahn aus dem

wollte

Zahnkranz der Rudermaſchine Jhres Dampfers wenn
das Ruderblatt gerget nach Backbord anlegt Bei der

a das Steuer viel bewegt Verſtanden
Das Schiff ſichert dann nach

Kanalfahrt wird
Ausgezeichnet Sir

Backbord aus und rennt den Damm an Ich nehme an
der Dampfer hat Käſe und Dünger geladen

Ganz richtig geraten Käſe und Dünger Ich ſcohe
wir verſtehen uns lachte Rafkins

Käſe iſt gefährlich Sir entgegnete Perker Man
üüberißt ſich zu leicht daran Ich liebe keine Geſchäfte
bei denen beim Jüngſten Gericht bezahlt wird

biete hundert Pfund für jede Whiskyflaſche die

Sie i r lege di d mwievie u r die Flaſchen die mögticherweiſc Hberhaurt ich mehr rinken werde
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Das Posthorn an der alten Dessauer Straße nach Mötzlich
Zeichnungen des verstorbenen Malers A Weßner Collenbey

Die lerche Tonzlokal halſischer Stfucenfen
Eine längſt vergeſſene einſame Fahrſtraße führte von

Wettin über Müch eln Gimritz Naunitz durch die Fran
zigker Mark nach Trotha alſo ein gut Stück durch den
weſtlichen Teil des ehemaligen Morler Sumpfes ziemlich
parallel der alten Halberſtädter Landſtraße Hinter
Gimritz Raunitz erklomm ſie die breite Fläche des Lerchen
hügels 165 Meter hoch um dann 60 Meter tiefer und
mehr durch das Tiefland zu führen Alte aufgerichtete
Steine fand ich noch als richtunggebend zu den Seiten
der alten Straße halb verſunken und geneigt ſonſt tiefſte
Einſamkeit ringsherum Aber auf dem Lerchenhügel
erhob ſich ehemals ein vielbeſuchtes Wirtshats als Ab
ſteigeqguartier der Fuhrleute wie auch als Ausflugs und
Tanzlokal der halliſchen Studenten und wie auch zuletzt
als ein böſer Treffpunkt von Dieben und Einbrechern,
Auch dieſer Gaſthof lag an einem Wegeſchnittpunkt unſere
alte Straße wurde hier von der Brachwitz Beiderſeer
Straße durchſchnitten Jch ſah noch deutliche Spuren
den verſchütteten vierecken Kellerraum vom Teufels
zwirn überwuchert in Porphyr eingehauen Hier ſtand
alſo das Wirtshaus alſo rechts wenn man nach Halle
ging umgeben von Garten und Feld unterhalb des
Hauſes auf kahlem Porphyrrücken befand ſich die Kegel
bahn prächtig gelegen mit ſchier unendlichem Fernblick
auf die weite Umgegend Aber gegenüber dem Hauſe
ſtand der Tanzſaal Die großen Fuhren des Wettiner
Broihans nach Halle machten hier Raſt Der Wettiner
Broihan löſte allmählich den ehemals ſo berühmten
Keuterling ab und ſo wurde auch in der Lerche der
Wettiner Broihan getrunken beſonders von den halliſchen
Studenten die noch 1820 Zechgelage hier abhielten Sie
wählten für ſolche Unterhaltungen gern abgelegene Gaſt
höfe wie auch das Poſthorn an der Deſſauer Straße oder
die Bergſchenke an dem alten Seebener Höhenweg Doch
ſchon um dieſe Zeit war es in der Lerche nicht mehr ganz
geheuer nachts kampierte lichtſcheues Geſindel hier und
oft genug hörte man von Diebſtählen und Einbrüchen in
der Umgebung Der letzte Beſitzer der Lerche war ein
gewiſſer Eiſenſchmidt der eines Tages feſtgenommen
wurde da er mit ſeinen Spvießgeſellen einen ſchweren
Einbruch in die Kirche auf dem Petersberg verübt Altar
geräte und Decken geſtohlen und in dem Mühlbrunnen
unter der Schwerzer Mühle verſteckt hatte Die ver
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waiſte Lerche wurde 1857 an zwei Privatleute verkauft
ſie brauchten nicht das Gebäude abzureißen es verſchwand
ſozuſagen von felbſt erſt das Dach die Ziegel dann die
Türen die Dielen Wer etwas brauchte holte es ſich
von der Lerche Die Lerche wird von Drevpbaupt noch
nicht erwähnt aber ſie exiſtierte ſchon im 18 Jabhrbun
dert Sie war nach Friedrichsſchwerz eingemeindet und
mag wohl bei der Koloniſierung dieſes Ortes entſtanden
ſein 1825 zählt ſie als Gaſthof bei Friedrichsſchwerz

ein halber Morgen Garten befand ſich
ei ihr

Zeuge heffiger Kämpfe im Freiheifskriege
Ein alter Höhenweg führte parallel der heutigen

Kreischauſſee Sennewitz Teicha Kaltenmark die in der
Niederung entlang führt und in alter Zeit wobl nicht
immer im beſten Zuſtand war auf dem Plateau 135 m

N oberbalb Seeben nach dem Vetersberg Ein
ſam prächtig auf der Höhe gelegen gewährte die Schenke
einen weiten Umblick etwa 15 Minuten vom Dorfe
Seeben entfernt Auch ſie lag an einem Schnittpunkt
indem aus dem Kurſächſiſchen über Oppin eine Straße
gerade auf ſie einmündete die dann in die Niederung
binabführte Bereits 1717 wird die Hohe Schenke in dem
ſkandalöſen Poſthornprozeß erwähnt Sie wie das Poſthorn
und der Grüne Hof ſtanden nicht im beſten Rufe es waren
die Tummelplätze wilden ſtudentiſchen Lebens das ſich in
jenen einſam gelegenen Wirtshäuſern gern austobte
Zechereien Orgien Duelle wechſelten einander ab Aber
auch Zeuge eines heftigen Kampfes zwiſchen Franzoſen
und Preußen in dem Freiheitskriege wurde die alte
Schenke Die Franzoſen hatten Halle wieder beſetzt
General Bülow rückte am 2 Mai 1813 gegen ſie hHeran
er kam von Mötzlich und Tornau berüber Die Fran
zoſen zogen von Halle aus empor und an der langen
weißen Mauer der Seebener Faſanerie kam es zu einem
erbitterten Kampfe Die Preußen ſiegten konnten aber
leider ihren Sieg nicht ausnutzen Etwa 1875 ging die
Schenke ein Erſt kaufte ſie die Grube heutzutage wohnen
Arbeiterfamilien in ihr Das kleine einſtöckige Haus bot
nicht viel Raum wenn man durch die gewölbte Tür ein
trat lag links der Raum in dem getanzt wurde rechts
das enge Gaſtzimmer mancherlei Stall und Schuppen
gebäude ſetzten ſich an

Wüöstes Treiben im Posfhorn
An der Deſſauer Landſtraße weſtlich vom Dorfe Mötsz

lich erhob ſich Ende des 17 Jabrbunderts ein anderer
einſamer Gaſthof das Poſthorn auch an einem Schnitt
punkt nämlich dort wo die Straße von Niemberg Mötz
lich nach Trotha die Deſſauer Landſtraße ſchnitt Ebe
mals im Mittelalter batte bier das Dorf Hordorf Horen
dorf Hardorf gelegen Das Poſthorn war urſprüngli
ein kleines viereckiges Gehöft ein Stock hoch mit dicken
Mauern mit einem Gaſtzimmer halb ſo groß wie das
ſpätere Der rege Verkehr der Landſtraße die nach Deſſau
und darüber hinaus nach Berlin führte dann der Zu
ſpruch der Studenten die Univerſität Halle war 1694
offiziell gegründet worden ließen bald eine Vergröße
rung nötig erſcheinen Schon 1717 befindet ſich ein zweites
Stockwerk auf dem erſten und ebenfalls wird ein Saal
erwähnt in dem 30 bis 40 Perſonen Platz finden konnten
Der Name Poſthorn erinnert an jene Zeit da der Große
Kurfürſt die Poſten eingeführt hatte und der berliniſche
Poſtillon von Halle aus bier ſeine erſte Raſt machte Das
Poſthorn einſam gelegen war wie die Seebener Berg
ſchenke ein beliebter Ausflugsort der halliſchen Stu
denten der Purſchen freilich auch für ihr wüſtes und
per Treiben Ein Skandalprozeß 1717 gegen die
amaligen Wirtsleute Hulbe deckte das Dirnen und

Kuppeleiweſen das hier ſein Weſen trieb auf Das
ſtrenge Urteil der halliſchen Juriſtenfgkultät wurde durch
königliche Gnade gemildert Die Wirtsleute mußten
100 Taler Strafe zahlen und die Dirne mußte Pranger
ſtehen dann wurde ihr ein Zopf Haar ausgeſchnitten und
ſie wurde des Landes verwieſen Aber auch Duelle wur
den im Poſthorn ausgefochten Bei tödlichem Ausgang
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Gasthof zum Sattel der einstige Rivale vom

Weißen Roß

konnte der Attentäter ſehr leicht und ſchnell über Hohen
thurm ins Kurſächſiſche entfliehen So fand 1802 ein
Zweikampf zwiſchen den Studenten Wiedenhoff und Otto
ſtatt Der erſtere wurde tödlich verwundet der andere
entfloh ſogleich Der Wirt meldete die Sache ſofort dem
Amte Giebichenſtein Eine Kommiſſion wurde entſendet
die den Wiedehoff im Sterben fand ganz allein denn die
anderen hatten ſich ſämtlich entfernt Der Verwundete
ſtarb dann auch an demſelben Abend Man ermittelte
ſpäter einige Teilnebhmer ſie wurden mit Karzer und
Geldbußen beſtraft der Wirt ſelber erhielt Arreſt

Runden wir ab Ich biete fünftauſend Pfund
Jch höre immer fünftauſend Pfund, Sir ſagte

Perker gelaſſen
Jch erhöhe auf ſechstauſend Mein letztes Wort
Sie verſtehen Jhr Pferd zu reiten Mr Perker

warf Zafya mit einem Ton von Anerkennung ein
Es ſcheint ſo lachte Rafkins trocken Jch glaube

Mr Perker trinkt lieber den ſalzigen Bittexſee aus bevor
er zugibt daß der Mann das Pferd reitet und nicht das
Pferd den Mann Jch zahle kein Pfund mehr Mr
Perker Sie können jetzt gehen Meinetwegen zum eng
liſchen Konſul Vergeſſen Sie nicht ihm zu erzählen
wie viele Flaſchen Whisky Sie heute ſchon binter die
Binde gegoſſen haben

Noch ein Wort Sir lenkte der Maſchiniſt ein Die
Sache iſt trotzdem noch undurxchſichtig wie Milchglas Jch

Ein Dampfer von 14000 Tonnen
Er wird den Damm

liebe kein Milchglas
iſt kein Paddelboot auf der Themſe
durchſchneiden und ſteckenbleiben wie das Meſſer in einem
alten Käſe Dafür würde die Suezkanalgeſellſchaft beſon
deres Intereſſe haben Eine leiſe Drohung lag in den
Worten Perkers

Zafya ſah ihn mit einem brennenden Blick an Wir
haben Säcke bereit um ſolche Leute wie Sie in den Suez
kanal zu befördern Ohne jede Kanalgebühr

Sehr gut dann klingeln Sie nur Jhren Dienern die
ja wohl in ſolchen Beförderungen geübt ſind erwiderte
PLerker Er lehnte ſich ſcheinbar ruhig in dem ſchweren
Seſſel zurück Aber ganz wohl war ihm nicht zumnte

Sie ſind eine erſtklaſſige Erſcheinung lächelte Raf
kins anerkennend Beenden wir den Streit Ich hoffe
daß Mr Zafya in Jhnen den rechten Mann gefunden hat

Stimmt Mr Rafkins Perker beſah ſeine Finger
nägel die alles andere als gepflegt waren IJch bin
überzeugt davon dag Sie mir die ſechstauſend Pfund
bewilligen werden Ich habe keine Eile Vielleicht werde
ich mir dann die Sache beſchlafen Sie zahlen natürlich
die Hälfte voraus in die Hand

Sagen wir ein Drittel widerſprach Rafkins
So Und wenn das Küken aus dem Ei gekrochen

iſt wenn ganz Europa die Augen aufreißt dann kann
ich Sie beim ägyptiſchen Salzamt verklagen Nein Mr
Rafkins Die Hälfte im vorhinein die Hälfte nachher
Sonſt werde ich Ihnen etwas huſten r einen Ham
merſchlag zahlen Sie nicht ſechstauſend Pfund Wahr
ſcheinlich fliegt der Suezkanal dabei auf

Sie könnten mit Rätſelraten Geld verdienen ſpottete
Rafkins Sagen wir es alſo genau Sie haben acht
Millionen Kilogramm Sprengladung in die Luft fliegen
zu laſſen

Allerhand meinte Perker Wie denken Sie eigent
lich über meine Rettung die mich begreiflicherweiſe
etwas intereſſiert

Zeitzündung natürlich erklärte Rafkins und zeich
nete eine Skizze auf ein Blatt Pavier Sehen Sie
bier liegen die Schnüre der Sprengpatrone Erſt ein
kleines Feuerchen und alles andere geht dann von ſelbſt
Sie brauchen bloß auszuſteigen

Auszuſteigen Haha Eine glänzende Jdee Wie
viel Zeit habe ich dazu

Mindeſtens zehn Minuten
Zehn Minuten Da bin ich gerade einen Kilometer

weit entfernt rechnete Perker nach Nicht ganz ich
muß ja vom Achterſchiff ins Waſſer ſpringen und durch
den Kanal ſchwimmen Wenn mich der Sog nicht mit in
das Loch reißt

Wir können die Sprengzündung auch auf längere
Zeit einſtellen beruhigte Rafkins ihn

Oh Sicherlich Man verſteht es auch in London
jede Schweinerei auf engliſche Pfund zu reimen Auf
Sprengpatronen verſtehe ich mich Sir Leider Wir
haben im Kriege genug eigene Schiffe ſprengen müſſen
um ſie nicht in die
Damit können Sie mich nicht hineinlegen
Dampfer wird zerblaſen werden Mr Rafkins Aber
das Geſchäft gefällt mir Ich bin einverſtanden Es iſt
wenigſtens einmal eine Abwechſlung Jmmer nur Schiffe
wegen der Verſicherung zu verſenken wird nachgerade
langweilig Wo ſoll ich bis dahin bleiben

IJch bitte Sie mein Gaſt zu ſein ſagte Zafya Jch
werde dafür ſorgen daß Sie ſich inzwiſchen nicht lang

Ihr ſauberer

weilen
Perker zuckte die Achſeln Jhre Gaſtzimmer haben

einen Nachteil Die Türen in Jhrem ſchönen Hauſe
pflegen nicht von innen aufzugehen

Sie können ſich dafür von Jhrem Anteil eine Pflan
zung kaufen warf Rafkins ſpöttiſch ein Dann können
Sie an die Luft gehen ſoviel Sie wollen Mr Zafya
handelt nur in Jhrem eigenen Intereſſe Port Said iſt
ein heißer Boden wenn man ſo etwas vor hat wie Sie

Alſo gut der Maſchiniſt zündete ſich eine Zigarette
an die er zerknittert aus ſeiner Rocktaſ e zog Sorgen
Sie nur dafür daß nicht zu viele Lerte um die Sache
wiſſen Den fechniſchen Kram beſorge ich ſchon allein
Die e alſo in Hundertpfundnoten bevor ich aufs
S gehede winkte ſeinem Diener Perker auf ſein Zimmer
u begleiten Der Maſchiniſt ſchob die Hände in oie
oſentaſchen blickte Rafkins vertraulich zu und ſchritt
lan ſam hinaus ortſesang folgt

Hände der Deutſchen fallen zu laſſen l

die
geb
läu
tur
ver

tutr

ſei
ein

übe
mit
Lei
ein

La
G
ſom

ärn
lan
zwe
zun
wer

ſche

Fra
ein

u l

trac
ſie
Sac
Sti
vert
gew
beſi
übe
und
dem
des

lan
zeu
die
ver
diel
ſie

fit
Kät
Str
erzi
ſchle



43
7

pg gJJJ

verkauft
rſchwand
dann die
e es ſich
upt noch
Jabrbun
ndet und
ntſtanden
sſchwerz
fand ſich

e

heutigen
ie in der
ohl nicht

nittpunkt
e Straße
iederung
e in dem
Poſthorn
es waren
s ſich in
austobte
ab Aber
ranzoſen
die alte

beſetzt

ie heran
ie Fran
r langen
zu einem
ten aber
ging die

wohnen
haus bot
Tür ein
e rechts
chuppen

cfe Mötz
anderer
Schnitt

a Mötz
tt Ehe
f Horen
prünglich
it dicken
wie das
h Deſſau
der Zu
var 1694
ergröße
t zweites
in Saal

konnten
r Große
erliniſche
hte Das
er Berg
en Stu
ſtes und
egen die
en und
f Dasde durch

mußten
Pranger
tten und
lle wur
Ausgang

Hohen
1802 ein
ind Otto
r andere
fort dem
ntſendet
denn die
wundete
rmittelte
zer und
ſt

e eigent
herweiſe

id zeich
SieErſt ein

n ſelbſt

e Wie

ilometer
janz ich
nd durch
t mit in
längere

London

n Aufr Wirmüſſen
u laſſen
ſauberer

Aber
Es iſt

r Schiffe
chgerade

a Jchht lang

r haben
1 Hauſe

Pflan
können

Zafya
Said iſt
ſie Sie
zigarette
Sorgen

e Sache
1 allein
ich aufs

ZimmerZim
ieritt

folgt

2 e

e

h

Mittwoch 22 Dezember 1943

Stadt Zeitung
Kleines Mädel mit großem Nudelholz

Vorweihnachtlicher Backtag Mutti hat in der Schüässel
einen herrlichen Teig angerührt und Heidi darf nun
beim Ausrollen helfen Sie muß sich mächtig dabei
anstrengen mit ihren molligen Kinderärmchen faßt
sie ganz fest die Griffe des großen Nudelholzes und
bewegt es energisch hin und her Die flaumweichen
blonden Härchen fallen ihr vor Eifer ins Gesicht die
ßacken glühen Und die Mutti lIächelt stolz Dies
mal wird das Weihnachtsgebäck bestimmt besonders
gut schmecken Aufnahme Elisabeth Hase
Kriegsberufswettkampf der UAngelernten
Seit Jahren iſt man bemüht im Reichsberufswettkampf

Grundlagen für eine Berufsordnung zu ſchaffen in
der auch der Hilfsarbeiter eingebaut iſt Entſprechend den bisherigen betrieblichen Erfahrungen ſoll
deshalb die Aufgabenſtellnung im Kriegsberufswettkampf
in fachlich gebundener Form in zwei großen Gruppen ent
wickelt werden 1 Praktiſche und theoretiſche Aufgaben für
ſolche ungelernte Berufe die in gleicher Weiſe in allen
Wirtſchaftszweigen wiederkehren wie Boten Packer und
Fahrer 2 Aufgaben für ſolche ungelernte Berufe die an
einzelne Wirtſchaftszweige gebunden ſind So wird es
erſtmalig gelingen durch eine fachliche Prüfung die tat
ſächlich berufliche Leiſtung des ungelernten Hilfsarbeiters
zu ewmeſſen

Studentenwerk mit Millionenumſätzen
Reichsſtudentenwerk und Reichsſtudentenführung haben

die 25 Ausgabe des deutſchen Hochſchulführers heraus
gebracht Der Reichsſtudentenführer richtet in der Jubi
läumsausgabe einen Aufruf an das deutſche Studenten
tum Er betont daß die Haltung der verſehrten und
verwundeten Frontſtudenten an der Hochſchule die Hak
tung der ganzen Studentenſchaft werden müſſe Studium
ſei heute Kriegsdienſt Beſonderes Intereſſe verdient
ein Bericht über das Reichsſtudentenwerk das heute
über 51 örtliche Dienſtſtellen 4100 Studentenwohnheime
mit 3500 Betten und 34 Studentenhäuſer verfügt Die
Leiſtungen der ſtudentiſchen Krankenverſorgung liegen bei
einer Million Reichsmark Drei Millionen Eſſensportionen
werden jährlich in Studentenſpeiſungen ausgegeben

Gemiſſekonſerven für Krankenanſtalten
Ein Erlaß des Reichsminiſters für Ernährung und

Landwirtſchaft regelt für dieſen Winter die Ausgabe von
Gemüſekonſerven an Krankenanſtalten und Heime
ſowie an Zuckerkranke Danach ſtellen die Ernährungs
ämter den Anſtalten Heimen Diätvenſionen und ambu
lanten Diätküchen auf Antrag Bezungſcheine B aus und
zwar ſind die Anträge bei den Ernährungsämtern bis
zum 15 Januar 1944 einzureichen Auch an Zuckerkranke
werden Gemüſekonſerven auf Grund von Berechtigungs
ſcheinen der Ernährungsämter ausgegeben

Schlechter Einfluß der älteren Schweſter
Käthe S war vor dem Einzelrichter geſtändig einer

Frau bei der ſie als Hausgehilfin tätig geweſen war
ein Paar braune Schuhe und ein Ondnuliereiſen geſtohlen
u haben Gemeinſam mit ihr hatte ſich ihre ältere ver
eiratete Schweſter zu verantworten die die Schuhe ge

tragen hatte Dieſe verſuchte ſich damit herauszureden
ſie und ihre Schweſter hätten öfter wechfelſeitig ihre
Sachen getragen und ſie habe nicht gewußt daß die
Stiefel geſtohlen geweſen ſeien Dem hielt der Anklage
vertreter entgegen daß ſie in der heutigen Zeit doch genau
gewußt haben müſſe was ihre Schweſter an Schuhwerk
beſitze Es kam hinzu daß die ältere Schweſter anfangs
überhaupt geleugnet hatte die Schuhe getragen zu haben
und daß ſie ſich in Widerſprüche verwickelt hatte Außer
dem hatte ſie die Schuhe ſchwarz gefärbt doch offenbar
deshalb um ſie unkenntlich zu machen Das Gericht ge
langte auf Grund der Beweisaufnahme zu der Ueber
zeugung daß die ältere Schweſter der jüngeren die von
dieſer entwendeten Schuhe wiederum geſtohlen habe und
verurteilte die wiederholt Vorbeſtrafte wegen Rückfall
diebſtahls unter Zubilligung mildernder Umſtände um
ſie noch einmal vor dem Zuchthauſe zu bewahren zu
fünf Monaten Gefängnis Gegen die geſtändige
Käthe die jugendlich und noch unbeſtraft war wurde von
Strafe abgeſeben das Gericht ordnete jedoch die Fürſorge
erziehung gegen ſie an vor allem um ſie dem offenbar
ſchlechten Einfluß der älteren Schweſter zu entziehen

HKall in der geh 43 Hevynhaufenn nämlich was usſt mitDer Jorkoene wegt Das ſchöne Sad an der Weſer

nennt ſich ſtolz die Stadt ohne Treppen und das freund
liche Harzſtädchen rühmt ſich ebenſo ſelbſtbewußt als die
Stadt der Treppen Natürlich ſind damit die Anlagen
zur Ueberwindung der Flächenunterſchiede innerhalb der
Stadt gemeint denn die Anzahl der Häuſertreppen richtet
ſich eben nach der Anzahl der Wohnhäuſer

Treppen ſind für den Architekten eine techniſche Notwen
digkeit an allen Stellen wo der Raum eine behagliche Ueber
windung der Steigung durh eine ſchiefe Ebene nicht
geſtattet oder wo aus künſtleriſchen Gründen ein un
mittelbarer Zugang erwünſcht iſt Man denke nur an die
Anlagen in Sansſouci oder in Wilhelmshöhe bei Kaſſel
wo neben reizvollen Seitenwegen mächtige Treppen zur
Höhe führen Der Architekt bedient ſich ihrer um ſeine
Bauten noch mehr aus ihrer Umgebung herauszuheben

n Schlöſſern und anderen Prunkbauten wird dasreppenhaug oft geradezu zu einem künſtleriſchen Juwel
geſtaltet z B in der Würzburger Reſibenz

Auch in Halle haben wir einige Häuſer mit pra tigen
oder eigenartigen Treppenanlagen Doch heute ſoll
unſere Aufmerkſamkeit nur den Treppen gelten die wir
im Straßenbild ſelbſt ſehen Bei unſerem Rund
gang durch die Stadt entdecken wir daß der Süden von
Halle Oeynhauſen gleicht denn nur die Peſtalozzi Ankage
kann als eine recht weit auseinander gezogene Treppe
angeſehen werden Hier wird nämlich der Fall des
Geländes von Süden nach Norden der einige Meter be
trägt in geräumigen Abſtänden von Stufen überwunden
Wer dann nach den Weingärten hinuntergeht kann da an
vielen Stellen durch offene Hoftüren auf die Treppen
ſchauen die zum Saaleufer gehen

In der Stadtmitte beginnt dann mit der Frei
treppe der Frankeſchen Stiftungen die in ihrer ſtilvollen
Einfachheit die ſchmuckloſe Faſſade wirkſam belebt die
Reihe der architektoniſch eindrucksvollen Anlagen Das

Zick Zack Muster auf den Stufen der Gieb

Umformerhaus am
des Kaiſerdenkmals der Aufgang zur Univerſität der
Eingang zum Stadttheater ſetzen ſie dann fort

Der Norden iſt dann das eigentliche Treppengebiet
Wenn man auf ſacht verſchlungenen Pfaden durch Leh
manns Garten auf die Höhe gewandelt iſt und zur Saale
binabſteigen will dann kommt man auf dem kürzeſten

Treppauf treppab durch Halle
m Söcden der Stadt gibt es wenig im Norden um 20 mehr Stufen Ueber dig Hexentreppe

ichensteinbrücke

e t t etaale entlang wo die Trepypen zu den Fogaglggentell en
der Gondeln locken führt der Weg zum Giebichenſtein
der den Aſthmatiker mit ſeinen 96 Stufen etwas an

Ausſicht von derAtem bringt aber dann mit ſchönertreppendurgfetten Burghöhe belohnt Jm Amtsgarten
wird man ſelbſtverſtändlich vom Roſengarten aus durch
den Bauerngarten bis auf den höchſten Punkt Stufe für
Stufe bis zum Gipfel ſtreben um dann nach Norden ent
weder über die Treppen oder über den ſteilen Abſtieg zur
Klaus zu wandern wo man gleichfalls Treppen zur

Genüge findet Von dort aus betritt man die ſchöne An
lage von Reichardts Garten durch die man zur Frieden
ſtraße entweder auf ſanften Promenadenwegen oder auf
der ſteilen Treppenanlage hinaufſteigt an der Goethe
bank vorbei Will man nun zur Erholung zum Witte
kind hinunter ſo ſteht entweder die unmittelbar im Gar
ten an der Mauer der Nachbargrundſtücke hinabfübrende
Treppe zur Verfügung oder man kann die düſterroman
tiſche Herentreppe wählen die dicht neben dem oberſten
Ausgang zwiſchen die Häuſer ſinkt

Von den Brücken die über die Saale führen haben
drei ihre beſondere Note die Schlageter Brücke mit ihrem
reizvollen Doppel von gewundener Rampe und ge
brohener Treppe die ſich ſpiegelbildlich entſprechen die
Giebichenſtein Brücke die mit Roß und Kuh und zwei
wuchtigen Treppen nach Süden ſchaut und die Forſt
werder Brücke die in kühnem Bogen Brücke und Treppe
zugleich den Schleuſenarm der Saale überſpannt 33
Stufen führen zu ihr hinauf und ebenſoviel auf der an
deren Seite hinunter

Jenſeits der Saale zickzackt in Kröllwitz eine ſteile
Treppe zum Kirchberg hinauf Auch zur Bergſchenke
werden wir einſt wieder auf einem Pfade wandeln der
halb Treppe halb Promenadenweg iſt Zu dem Krieger
denkmal auf dem Nixenſtein führt ebenſo eine Treppe
hinauf und in den Kröllwitzer Felſen wechſeln viele
Stufen mit ſteilen Wegen Wenn Renntage ſind ergießt

L Günther
ne

Aufn

Hallmarkt die Treppenumrahmung ſich der Menſchenitrom über die Treppe hinab die von
der Brücke aus der Hermann Göring Straße hinausleitet
Den Gimritzer Gutspark ſchließt nach Norden eine ſhöne
Doppeltreppe und wer von hier aus nach der Heide
wandert kann vom Schwarzen Berge aus auf der
Himmelsleiter auf ſchnellftem Wege nach unten kommen

Froſtſchutz der Jentralheizung
in bombengeſchädigten Räumen

Der Polizeipräſident als örtlicher Luftſchutzleiter teilt
mit Jm Winter beſteht nach Luftangriffen die Gefahr
daß in beſchädigten Räumen die Zentralheizungs
anlagen durch Froſt zerſtört werden wenn aus ihnen
das Waſſer nicht abgelaſſen wird In ſolchen Fällen iſt
es deshalb notwendig daß ſofort nach dem Angriff das
Waſſer aus dieſen Anlagen entfernt wird

100 jährige ſtrickt für Frontſoldaten
Der Reichsbund der Kapital und Kleinrentner

Deutſchlands in dem über 100 000 Volksgenoſſen zuſammengeſchloſſen ſind hat ſich bei dem OKW zur laufen
den Herſtellung von Soldatenſtrümpfen für
die Kämpfer der Oſtfront zur Verfügung geſtellt Mitrührendem Eifer ſind die alten Leute am Werke So
meldet z B ein Gruppenführer des Reichsbundes daßeine 84jährige ſeine eifrigſte Strickerin fei und ein
anderer berichtet daß auch eine hundertjährige auf ihrer
Einſchaltung beſtand Ebenſo wollen die alten Männer
nicht abſeits ſtehen Sie helfen teilweiſe den Frauen als
WollAbwicklungskommando für Teilarbeiten und

fertigen daneben aus Reſten warme Hausſchuhe und Pan
toffeln für die Verwundeten in den Lazaretten Auf
dieſe Weiſe ſind innerhalb weniger Wochen faſt 20 000
Paar Soldatenſtrümpfe von fleißigen Händen bereit
geſtellt worden Dabei iſt bemerkenswert daß gerade
auch die alten Leute in den luftgefährdeten Gebieten mit
beſonderer Liebe bei der Sache ſind

Vom Zug zur Seite geſchleudert
Der Preſſedienſt der Reichsbahndirektion Halle teilt

mit In den Morgenſtunden des 21 Dezember wurde auf
dem Hauptbahnhof Deſſau der s7jährige verheiratete
Kraftwagenführer Walter Dietz e aus Halle in Aus
übung ſeines Dienſtes beim Ueberſchreiten der Gleiſe von
einem rangierenden Zug zur Seite geſchleudert Mit
ſchweren Verletzungen fand der Verunglückte Aufnahme in
den ſtädtiſchen Krankenanſtalten in Deſſau Sein Zu
ſtand iſt ernſt

Sicherung der Teſtamente
bei Luftangriffen

Der Reichsjuſtizminiſter hat eine Verfügung zur
Sicherung der Teſtamente gegen Feindeinwir
kung herausgegeben Der Oberlandesgerichtspräſident
kann danach beſtimmen daß die in beſonderer amtlicher
Verwahrung eines Amtsgerichts Verwahrungsgerichts
befindlichen Teſtamente und Erbverträge bei einem an
deren Gericht Aufnahmegericht untergebracht werden
Das Verwahrungsgericht bleibt zuſtändig für die An
ordnung der Annahme zur Verwahrung und der Heraus
gabe zur Führung des Verwahrungsbuches und zur Aus
ſtellung des Hinterlegungsſcheines Dem Aufnahme
gericht obliegt die Eröffnung des Teſtaments Gleich
zeitig wird beſtimmt daß Richter und Notare in Zukunft
von jedem vor ihnen errichteten Teſtament eine beglau
bigte Abſchrift zurückbehalten ſollen ſoweit das Teſta
ment nicht durch Uebergabe einer verſchloſſenen Schrift
errichtet wird

Das ſpeihnachtsfeſt
des Schulmeiſters Matthias

Von Gerda Wachsmuth
Als die Schwägerin ſagte es werde nun bobe Zeit

mit den kleinen und ſparſamen Feſtvorbereitungen zu be
ginnen machte Frau Elſe eine leichte Handbewegung ſo
als ſei mit dieſer kargen Geſte alles abzuwehren was an
Freudigem und Lichtvoll Glänzendem auf ſie zukommen
wollte Und da die Schwägerin noch weiter fprach von
der Tanne die wie es hier in dieſer bergigen Kleinſtadt
üblich beim Oberförſter geholt werden müſſe von dem
Baumſtänder den man mit einem Reſtchen grüner Farbe
neu herrichten könne von der feſtlichen Tiſchdecke mit den
Sprüchen und Bildern die ihr der Schwägerin Urgroß

als einer der geſchickteſten Gebildweber ſelbſt ge
rbeitet habe da die Schwägerin von allem dieſemſprach ſenkte Frau Elſe wie müde die Augenlider Mir

iſt nicht a Feſt und Feier zumute das wirſt du ver

tehen Hertha imliſtehen war als ſeien in ihre Stimme die heimlichen
Tränen zurückgekehrt die ſie die Frau geweint ſeit jener
angſtvollen Nacht des feindlichen und grauſam zerſtörenden
Ueberfalles auf die Hauptſtadt des Reiches Wo war nun
glles was ſie je beſeſſen was ſie in den mehr als dreißig
Jahren ihrer Ehe geſammelt und was ſie mit liebender
Sorgfalt hatte hüten wollen für die Söhne Sie hob das
Geſicht dieſes ſchmale klare Antlitz zu der Schwägerin
Ich habe viel verloren und ich murre nicht über das
Opfer Aber wozu ſoll ich Weihnachten feiern Meine
Jungen ſind im Oſten mein Heim iſt vernichtet ich bin
nicht glücklich Hertha Und fügte ſie ſchnell und faſt
heftig hinzu als wolle ſie jeden Einwand im vorhinein
widerlegen um Weihnachten feiern zu können müſſe man
glücklich ſein Glück ja auch nur die kleinſte Freude aber
erſcheine ihr nach dem Schickſal das ſie betroffen als ein
Leichtſinn den man nicht vor ſich ſelbſt verantworten
könne Sie hatte das ohne jede Erregung geſagt mit einer
ruhigen Beſtimmtheit die eine Antwort welcher Art ſie
auch ſei ausſchloß und die Schwägerin war ſtill hinaus
a angen

Die Tage Lilten dahin als ſeien ihnen die ſchnellen
Flügel eines Eisvogels gegeben Im Hauſe der Schwäge
rin ja in allen Straßen der kleinen Bergſtadt war jene
eitere Unruhe aufgeſtanden die einem jeden Falte vorine aleich einem großen m 9 rohe Erene e e de

Boten Frau Elſe aber wollte die hellen Zeichen dieſer
Tage nicht bemerken Gewiß ſie half wo es galt Hand
anzulegen es gab kein Rufen das ſie nicht erreicht es
gab kein Anliegen das ſie nicht bereit und willig gefunden
hätte Doch wenn ſie um ſich kurze Raſt zu verſtatten die
Tür ihres Zimmers hinter ſich ſchloß dann war es als
lege ſie den feſten Riegel auch vor ihr Herz damit die
Freude keinen noch ſo ſchmalen Eingang bei ihr finde

Eines Abends es waren nur noch zwei Nächte bis
zum Feſt zu überſchlafen legte die Schwägerin ein Buch
vor Frau Elſe hin Es war in Schweinsleder gebunden
und ſeine Seiten waren von vergilbtem ſtarkem Papier
und bedeckt mit einer feinen vielverſchnörkelten Hand
ſchrift Das ſei ein ſehr altes Buch meinte die Schwäge
rin und ihre Hand eine kurze feſte Frauenhand
ruhte für eines kleinen Augenblickes Dauer wie liebkoſend
guf dem ſtarken Einband mit den feſten Metallſchließen
Ihr Urahn der Matthias geheißen und ein Schulmeiſter
geweſen habe es angelegt ſogleich in den erſten Friedens
iahren nach dem Dreißigiährigen Krieg Er iſt ein Mann
geweſen der manche ſchwere Laſt getragen Vielleicht magſt
du ein wenig blättern in dem was er aufgezeichnet Elſe

Die metallencu Beſchläge des Buches klirrten mit
leiſem Ton als Frau Elſe ſie öffnete Die Schriftzüge
die mit ſchöner Regelmäßigkeit über das vergilbte und an
dieſen und jenen Stellen brüchige Papier liefen hatte die
Zeit die lange und zerſtörende Zeit verwiſcht und ſie
waren ſo blaß daß die Frau die Tiſchlampe näherrücken
mußte um etwas zu erkennen Wenn ſie die Seiten um
wandte ſo gab es ein hartes Geräuſch das die Stille des
Himmers durchſchnitt wie mit einem Meſſer das aber
nicht zu dem Herzen der Einfamen drang Denn dieſes
Herz war erfüllt von dem Leben das ſich hier in den
Aufzeichnungen des Schulmeiſters Matthias offenbarte

Ja es geſchah diefes daß die Frau der Gegenwart
entrückt wurde daß ſie einging in das fremde und vom
Wind der Jahrhunderte längſt verwehte Daſein daß ſie
ſich verwandelte in jenen Mann der von feindlichen Söld
nern mit roher Gewalt gezwungen zu vier Malen hatte
Haus und Amt hinter ſich laſſen müſſen Ach er hatte das
bittere Ende der Fremde gegeſſen er hatte das ſchale
Waſſer der Verlaſſenheit getrunken und die Bedrohung
des Krieges ſtand um ihn wie eine undurchdringliche

dauer Doch ward es meyn Theil daß ich vermochte
alles zu wagen ohne zu ſchaudern und daß ich nach

inſterer Nocht immt en Troſt neuen Morgenrothes
Kmupftried

Und Frau Elſe wußte in jäher Erkenntnis daß ſolcher
Troſt auch ihr ja daß er allen geboten worden deren
kleines Glück in Trümmer Scherben und Splitter zer
brochen Denn war es nicht Troſt war es nicht Ver
heißung einer neuen und größeren Zukunft daß ſich um
ſie alle die ein gleiches Schickſal erlitten die Reihen der
Gemeinſchaft ſchloſſen Daß ſich die Türen der Häuſer
und Kammern vor ihnen öffneten daß man ihnen Bett
und Tiſch zuwies Die Frau wendete mit behutſamen
Gebärden die Blätter Das leiſe ſcharfe Geräuſch das
dieſe Bewegung verurſachte war nun nicht mehr wie ein
Meſſer das die Stille durchſchnitt Es war die Glocke die
einen anderen Tag ein anderes tieferes Beſinnen an
kündete und ſie las von jenem Weihnachtsfeſt das
Matthias der Schulmeiſter mit den Seinen in einer
Scheune begangen Aus dem Wald holete ich mit den
Buben Tannengezweig wobey wir uns etliche Male ver
bhergen mußten weil feindliche Reuterey uns begegnete
Iſt aber alles gut abgelgufen und wir ſind mit frohen
Weynachtsliedern nach Hauſe gekommen Fragete mich
allda aber mein Weib wie es mir in den Sinn komme
ein Feſt zu feiern Hatte auch ich viel über dieſes
nachgeſonnen und war mir ſolche Antwort geworden
Daß man niemalen ſeine Seele verlieren dürfe wie auch
immer die Zeitläufte ſein möchten ,Denn ſo wandte ich
mich an mein Weib wie ſollten wir die Ungunſt dieſer
Jahre beſtehen wenn wir unſerer Seele vergäßen

Das war ein gutes ein heilungbringendes Wort Frau
Elſe hob in einer unwillkürlichen Bewegung die Hände
zum Herzen als wolle ſie ſpüren wie vor dieſem Wort
die Laſt entwich die ſie getragen als wolle ſie die be
glückende Gewißheit greifen die in ihr feſtlichen und
triumphierenden Einzug hielt die Gewißheit des Lichtes
das uns gegeben iſt und deſſen Flamme wir hütend tragen
müſſen durch die verfinſterten Tage Denn die kleine
Weihnachtskerze unſerer Seele wird einmal die Sonne
der Welt ſein

Am nächſten Morgen erbot ſich Frau Elſe die Tanne
zu ſchmücken Die Schwägerin ſah erſtaunt auf und meinte
zögernd Aber wenn es dich etwa aufregt Einſchönes ſtilles und tiefes Lächeln war auf dem ſchmalen
klaren Antlitz der anderen Wir wollen Weihnachten
feiern ſagte ſie ruhig und es wird niemand ſein der
uns davon abzuhalten vermag Sie wandte ſich den
Baumſchmuck zu holen und das Lied das ſie mit halber

e ſang ging auch in die verborgendſten Winkel des
auſes ſie mit Licht und Wärme erfüllend

e
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Mit Kleid und Vorſchuß abgereiſt
Als die geſchied 31 Jabre iſt ſie alteht aber idnger en Stelle bei dem Gaſtwi

ine Bitte ue
S War jebos unrichtig UndSachen zurück warlli bald darauf ihre Arbeitsſtelle ohne Kündigung un

auch ohne jeden triftigen Grund ſie verdiente ſehr gut
verließ da wurde es klar daß es ſich bei der Vorſchußangelegenheit um einen glatten Betrug handelte Der

Gaſtwirt hat ſein Geld heute noch nicht r gef alten
Bevor ſie verſchwand ſchädigte Elli auch noch ihre junge
Berufskameradin Anni um ein ſchwarzes Kleid das ſie
ihr unter der Vorſpiegelung abſchwindelte ſie werde ihr
Stoff ſchicken Anni hat aber wenigſtens ihr Kleid jetzt
nach der Gerichtsverhandlung wiederbekommen Straf
rechtlich geſehen hatte ſich Elli des Betruges in zwei
Fällen und des Arbeitsvertragsbruches ſchuldig gemacht
Die bereits einmal allerdings nicht einſchlägig Vor
beſtrafte wurde rechtskräftig zu einer ſofort vollſtreck
baren Gefängnisſtrafe von fünf Monatenverurteilt auf die ihr weil ſie geſtändig war die ſeit
dem 9 Oktober erlittene Unterſuchungsbaft völl ange
rechnet wurde

o Für Tapferkeit vor dem Feinde
Mit dem EK I ausgezeichnete wurde Unteroffizier

Rolf Wagner Schwetſchkeſtraße 17
Mit dem K 11 ausgezeichnet wurden Gefreiter

Herbert Kriehme Torſtraße 48 Gefreiter Kurt
Buſch Fleiſcherſtraße 45 Gefreiter Kurt Kutſcher
Neutz Saalkreis U Boot Maſch Gefr Ehrhardt Bütt
ner Klausbergſtraße 5

Hohes Alter Frau Anna Neumann An der Moritz
kirche 1 feiert am 22 Dezember ihren 80 Geburtstag
Der Malermeiſter i R Wilhelm Böhme Jägerplatz 11 voll
endet am 23 Dezember das 87 Lebensjahr

Ehejubilänm Der Reichsbahn Zugführer R Karl
Gteſecke und ſeine Ehefrau Bertha Wegſcheiderſtraße 4 feiern
am 23 Dezember das Feſt der Golbdenen Hochzeit

Der Rundfunk am morgigen Donnerstag Reichs
programm 20 15 21 Uhr Abendkonzert mit Werken von
Havdn und Mozart 21 22 Uhr 3 Bild aus Hänſel und
Gretel von Humperdinck Deutſchland ſender 17 15
bis 18 30 Uhr Sinfoniſche Muſik 20 15 21 Uhr Liebe gute
Bekannte 21 22 Uhr Kleine Geſchenke

Mitteldeutſchland
Die fparghak nit dem Do ä

Jn einem Harzdorf ſtanden dieſer Tage zwei
Stadtkinder Chriſtian und Evchen vor einem Tier das
man überall oft auf den Wieſen und in den Dörfern
ſieht Kinder wollen ja alles wiſſen und wenn eines
von ihnen älter iſt als das andere glaubt das jüngere
unbedingtes Fragerecht zu haben Alſo fragte der
jüngere Chriſtian ſeine Urlaubskameradin Evchen Sag
mal iſt das nu ein Ochſe oder eine Kuh

Mit dieſer Frage ſollte das zoologiſche Wiſſen der
kleinen Großſtädterin auf die Probe geſtellt werden

Natürlich eine Kuh ſagte Eschen prompt ohne auf
das Warum denn gefaßt zu ſein

Warum iſt n das ne Kuh und kein Ochſe
Menſch platzt darauf das ſchlagfertige Mädchen her

aus Menſch Chriſtian du biſt aber dumm Das kannſte
doch deutlich ſehen die Kuh die trägt n Pompadour

Chriſtian verſteht das aber die Antwort genügt ihm
noch nicht Was hat n denn der Ochſe fragt er und
erhält zur Antwort

Der Ochſe hat eben keine Pompadour der hat nur
einen Faden

Das überzeugt den Jungen und er beſtaunt nachdenk
lich den Pompadour

Ein weiteres Warum aber hätte wohl nicht nur
das kleine Mädchen in Verlegenheit gebracht

Pflege der Hühner im Winter
Ganz beſondere Sorgfalt iſt im Winter der Fütte

rung unſerer Hühner zuzuwenden Da an kalten Tagen
Weich und Saftfutter ſchnell gefrieren gefrorene Stoffe
aber Magen und Darmerkrankungen verurſachen iſt
dafür zu ſorgen daß alle derart gefährdeten Futtermittel
ſtets in kurzer Zeit verzehrt werden damit keine Reſte
bleiben die in der niedrigen Temperatur der Ställegefrieren Sind Rüben Möhren Kohl und andere Saft
futterarten die im Winter vorwiegend als Grünfutter
erſatz zerkleinert gegeben werden erfroren ſo dürfen
ſie nur noch gekocht Verwendung finden Weichfutter
das beſonders im Froſt leidet ſoll nur warm vrorgefſetzt
werden Es iſt dann länger zu verwenden Nach einer
halben Stunde ſind jedoch auch übriggebliebene Reſte
zu entfernen Mit viel Sorgfalt iſt die Trinkwaſſer
verſorgung zu behandeln Waſſer darf zu keiner Zeit
fehlen damit die Tiere nicht etwa zur Aufnahme von
Schnee und Eis veranlaßt werden wozu ſie am beſten
überhaupt keine Gelegenheit finden Zu jeder Fütterung
ſoll warmes Getränk mitgegeben werden in ausreichen
z Mengen und in zweckmäßigen nicht kippenden Ge
aßen

Kriegsberufswettkampf im Nährſtand
Für die Gruppe Nährſtand iſt die Anmeldefriſt

zur Teilnahme am Kriegsberufswettkampf der deutſchen
Jugend bis zum 31 Dezember 1943 verlängert worden
pweldungen können auch beim Ortsbauernführer er
folgen

Er ſtahl wie ein Rabe
Stedten Jn nicht weniger als ſechs Fällen hatte der

25jährige Emil D eingeſtandenermaßen im Gemeinſchafts
lager Stedten ſeine Arbeitskameraden beſtohlen wobei
ihm 175 RM Bargeld Raucher Kleider und Lebens
mittelkarten Kleidungsſtücke und andere Dinge in die
Hände gefallen waren Für dieſe Gemeinheit und für
einen ſpäter verübten Arbeitsvertragsbruch wurde der
einſchlüaig Vorbeſtrafte jetzt in Halle rechtskräftig zu
einem Jahr Gefängnis unter Anrechnung der
erlittenen Haft verurteilt NAus dem Braten wurde nichts

Deſſau Einem Landwirt aus Möſt war vor kurzem
eine Zuchtente geſtohlen worden Als er jetzt an einer
Kantine in Marke vorüberkam begrüßte ihn mit
lautem Geſchnatter eine Ente die er ſofort als ſein Eigen
tum erkannte Die Sache war auch bald geklärt Eine
Frau hatte die Zuchtente geſtohlen und beim Kantinen
wirt abgegeben um ſie gegen Gardinen oder andere
Mangelware einzutauſchen Ein Polizeibeamter ſorgte
dafür daß die Ente vor dem ihr zugedachten Schickſal
in die Bratpfanne zu wandern bewahrt blieb

Beim Schlittſchuhlauſen ertrunken
Magdeburg Am Rande des Wendſees bei Kirchmöſer im Kreiſe Jerichow II liefen die Geſchwiſter die

ſiebeniährige Jrmgard Novicki und ihr neunjähriger
Bruder Schlittſchuh Als ſie an eine Stelle kamen wo
das Eis noch nicht hielt brachen ſie ein und gingen
unter Die Rettungsmaßnahmen waren ohne Ekfolg die
Werkfeuerwehr konnte die Kinder nur als Leichen bergen

Verdunkelungszeit Vom 22 12 um 16 47 Uhr bis
23 12 um 40 Uhr Mondaufgang 22 12 04 Uhr
Monduntergang 13 23 Uhr

vom G das alleio darlichen Er dem hDe e
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Kleine Chronik des Tages
Mißglückte Flucht des Bogenfahrers
Ein dreiſter Diebſtahl wurde dem 39jährigen Franz L

zur Laſt gelegt der ſich vor dem Amtsgericht Verlin
verantworten mußte Der Angeklagte war auf der Straße
an mehrere Jungen herangetreten die gerade das Fahr
rad eines Kameraden betrachteten Er miſchte ſich in die
Unterhaltung ein und gab auch ch ſein fachm an weh re
ab Schließlich wollte er um einen angeblichen Man der Steuerung zu demonſtrieren das Rad prattſes
ausprobieren und einen Bogen damit fahren Der Beſitzer
des bekritelten Stahlroſſes beeindruckt durch das
ſichere Auftreten des Angeklagten gab auch ſeine Ein
willigung und L ſtrampelte los Aber anſtatt nur einen
Bogen zu fahren radelte er in raſchem Tempo gerade
aus weiter und verſchwand ſchließlich um die nächſte Ecke
Ein Junge machte ſich ſofort daran a ch denachmann nachzuſetzen Eine wilde urch mehrereStraßen begann und beinahe hätte der Angetlagte das
Rennen gewonnen wenn ihm nicht ein Wehrmachtange
höriger der die Situation erkannt hatte mit ſeinemKraftwagen den Weg verſperrt hätte Der Angeklagte
wurde zu zehn Monaten Gefängnis verurteilt

Ein Jahr Gefängnis wegen Doppelehe
Der jetzt 56jährige Auguſt Sch deſſen erſte Frau ge

ſtorben war heiratete im April 1927 zum dritten Mal
obwohl ſeine zweite Ehe noch beſtand Er wurde von der
Strafkammer des Erfurter Landgerichts wegen Doppel
che zu einem Jahr Gefängnis verurteilt

Seeliſche Spannungen
Ein Ehedrama in deſſen Verlauf der 35 Jahre alte

Otto Markus eine Frau erſchoſſen hatte fand vor der
Strafkammer Düſſeldorf ſein Nachſpiel Die Anklage
egen M lautete auf Totſchlag da v Lage der Sache
avon ausgegangen werden mußte daß M ſeine Frau

in der Erregung erſchoſſen hatte Nach dem Gutachten
des mediziniſchen ehe baben die d den
FAMILIEN ANZEIGEN U Jena Herzel eid Frage Kurz vor seinem Urlaub Sonntag abend entsehſſet nach Für die vielen Beweise herzl

W uns die tjeftraurige Nach erreichto uns die tieftrau Kurzer schwerer Krankheit mein Teilnahme beim Tode unseres
Petra Hons Die glückliche Geburt nent daß unser einziger rige Nachricht daß unser lieber strebsamer Mann un à lieben Vaters Ausust Sehmidt
unseres ersten Kindes zeigen in J herrensguter strebsamer und geliebter Junge mein eber J I treusorgender Papa unser guter gen wir allen Verwandten u J peabsiehtigt
dank berer Freude an Johanna Müller J ſtets treubesorgter Sohn mein Bruder Schwager Enkel Neffe immer hilfsbereiter Schwieger Bekannten sowie Hausbewohbn
geb Pretsch z Z Diakonissenhaus guter stets treusorgender lieber u Onkel der Gefreite in einem sohn und Schwager der Stell herzlichen Dank Frau EmiliePrivatstation Prof Dr Frommwolt Le er unser lieber Enkel und Grenadier Regiment macher Schmidt Halle Shwiedstrm 13 lenbesitzer Fritz
Hans T0achim Müller Oberfeldw effe der Fahnenjunker Wacht Kurt Berlin Paul Schädler
d uftwafte Halle 21 12 1743Lovert kochrsirsse meister intilerie Regimenteinem Gebirgs Ar

Je tet a ſeeliſchen SpannungenWrdo war zwölf Jahre älter vornehmlich die Ebe
tat trophe aus elöſt M wurde für ſchuldig befunden

u einer von ſechs Jahren und zufünf ihrigem Ehrverluſt verurteilt

Bratkartoffeln mit geſtohlener Butter
Vor dem Amtsgericht in Bielefeld mußte ſich der

25jährige Erich R wegen fortgefetzten Butterdiebſtabls
verantworten Er war in einer Molkerei beſchäftigt und
wurde eines Tages dabei beobachtet wie er ſich verdächtig
an der Tür zum Kühlraum in dem die fertige Butter
aufbewahrt wurde zu ſchaffen machte R konnte ſich jedoch
durch harmloſe Erklärungen aus der Affäre r Nun
ſtellte die Kriminalpolizei aber feſt daß R regelmäßig
einen gewiſſen O beſuchte und dort fette Bratkartoffeln
zu eſſen bekam Die Butter dafür brachte R mit und
zwar fo viel daß auch noch für die Familie des O dabei
etwas abfiel Schließlich gab R zu in den letzten zwei
Jahren etwa 60 Pfund Butter aus der Molkerei geſtohlen
und O gebracht zu haben Das Seri h erkannte aufeine Gefanguisſtrafe von einem Jahr und ſechs Monaten
gegen R O erhielt wegen Hehlerei vier Monate Gefängnis

Dorf der Zwillinge
Sämmtliche verheiratete Frauen des kleinen däniſchen

Se Barsmark auf Jpvlland ſcheinen ſeit längerer
eit ausſchließlich Zwillinge zur Welt zu bringen Wenn

auch Aerzte dieſes Phänomen nur für ein Spiel des Zu
falls halten ſo laſſen ſich die Barsmarker doch nicht von
ibrer Theorie abbringen daß bei ihnen etwas beſon
deres in der Luft liegt und ſie werden in Zukunft dieſeAnſicht noch nachdrücklicher vertreten nachdem die Frau
des Lehrers nach langer Kinderloſigkeit ihrem Manne
der Tradition des Ortes getreu jetzt ebenfalls Zwil
linge beſcherte

am 1 November 8 Tage vor
seinem 22 Geburtstag im Osten

geb 18 2 1903 gest 19 12 1943

Dänemark an der 4Millionen Grenze

Dänemarks i zählte am 1 Juli 1943 lautſtaatlicher Erbebung 3 Wbö en ſonen gn Ppr 46 000
mehr als vor einem de Wenn der Zuwachs im kom
menden Jahr nur ein wenig größer wirst könnte Däne
mark die e Millionengrenze erreichen Die am ſtärkſten

rtreten Druppe iſt die der Kinder unter i Jahren
arauf folgt die der Jugendlichen von ahrennsgeſamt gibt es 20 Dänen im über 106ahren nämlich zehn re und zehn Männer

Frau mit Schuhgröße 36 geſucht
W Göteborg ſetzte ein Mann folgende Anzeige z

die Zeitung Mit blonder lieber Dame im Alter von 50
bis 55 Jahren nicht über 150 em groß ſowie etwas fang
nett und lieb mit guter Geſundheit und Schuhgröße 36

Mittwoch 22 Dezember

wünſcht ein 60jähriger freundlicher und guter Mann Be
kanntſchaft für eventuelle Ehe Dieſes Jnſerat hat

e Aufſehen erregt daß es noch in anderen ſchwedi
chen Zeitungen koſtenlos nachgedruckt wurde Man war9 in den Kommentaren einſtimmig darüber klar daß

dieſer Ehekandidat in gereiften Jahren offenbar ſchon
rfahrungen geſammelt und daraus den Schluß gezogen

t daß das Eheglück auf geheimnisvolle Weiſe mit derhuhorbße verbunden ſei Vielleicht hat er aber auch nur

ein Paar Schuhe Größe 362 geerbt und will ſie bei der
Hochzeit gleich nutzbringend verwerten

Bulgarien führt das Arbeitsbuch ein
Nach einem neuen Geſe r oll jetzt auch in

Bulgarien ein Arbeitsbu deutſchem Muſter eingeführt werden um eine beſſere erteilung der Arbeits
kräfte und eine Beſchäftigungskontrolle zu ſichern

S OIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHalliſche Fußballſpiele am 2 Weihnachtsfeiertag
Am zweiten Peibnachtsgelertag treffen ſich im Fußball

Punktſpiel VfL 96 und HSV Sportfreunde Außerdem ſpielen
Favorit und Boruſſia Sondermannſchaften

Gebiet Mittelelbe Mittelland im Fußball
Am zweiten Weihnachtsfeiertag trägt der derte Zugene

meiſter im Fußball die Bannmannſchaft des Banne
Magdeburg einen Gebiets Vergleichskampf gegen Gebiet Mit
telland in Magdeburg ausSJ Hallenkampfſpiele 1944

Von der Reichs Jugendführung werden auch für die Win
terkampfzeit 1944 Hallenkampfſpiele der Hitler
Jugend ausgeſchrieben mit denen die Deutſchen Jugenbdmeiſterſchaften im Gerätturnen Ringen Gewichtheben Judo

n und Boxen verbunden ſind Als Termin iſt die 3 eit
vom 26 März bis 1 April 1944 vorgeſehen der rort wWitt jedoch erſt ſpäter bekannigegeben Meldeſchluß iſt

am 15 März 1944 Die Banne führen die Bannwettkämpfe
in den ausgeſchriebenen Wettbe werben bis zum 23 Januar

m vxvx r

1944 durch während die Vebietsmeiſterisalten in der Zekt

vom 24 Januar bis 12 Mär r zu erledigen ſind
Die en m Gerätturnen iſt einZehnkampf mit Einzel und Mannſchaftswertung Die Juendmetſterſchaften in der Schwerathletik werden als
zelmeiſterſchaften in den üblichen Gewichtsklaſſen abge

wſckelt und zwar Ringen in acht Klaſſen von Fliegen
bis Schwergewicht Garten nd udo jeweilsſechs gen vom Bantam z Schwer rgewichtg7 en umfaſſen die Duge be en rkwichtétkaſfen vom Papiergewicht A n Schgewicht Jm Fechten werden fünf Meiſter ſhaſ Swettbewerbe

ausgetragen für die HJ Einzelkämpfe auf Florett und Säbeſowie ein FlorettMannſchaftskampf für Gebietsmannſchaften

ſowie für die Mädel e und Florett Mannſchaftskam f für r hDie Ausſcheidungskämpfe zu den FHugendmeiſterſchaftenwerten üblicher Weiſe in einzelnen Gebietsgrüppen ab

Beim Budapeſter Wettſchwimmen konnte der mehrfach ungartigr elſter Nandor Tatos über 200 Metet

Kraul 7 eine neue et von ehe aufſtellen Das Gleiche gilt von dem von Nemeth in 11,8
gewonnenen 100 Meter Bruſtſchwimmen

Amtliche Bekanntmachungen
eine Quittung auf derEhr Ueferungs Kontrollkarte

Aus Gegenwart und Vergangenheit wurde n uns

Das Grundbuehamt Halle wen des

ein Grundbuchblatt anzulegen undgis Bigentümer einzuttazen Müh ausgestellten Berechtigungescheines

Trotha Gemarkung Trotha Flur 2
Flurstück 14 Mublgraben von 72 Ernährungsamt

3eweise der An z 43 Gröbe

im Gebiet der politischen Ge
Geflügelbalters an

für folgende Parzellen Nichtselbstversorger gegen Einbe
haltung eines vom Ernährungsamt

Wöpke in al Die Ausstellung des Berechtigungs
scheines erfolgt auf Grund des vom

einzubehaltenden

h Bee der Reichseierkarte2 In tiefem Leid Charlotte Schäd ilng reicher Weise Halle den 18 Ter 1943 Entwertung der EinzelabschnitteRenate Unsere Bosemerio a en n i Herrn den He tentod fand ler geh Lehmann und Töchte elnabine in r ger e Kath 73727 dorteipen er Pergeckilaneodeſteit
18 Dezbr ein Schwesterc 37 19 6 1921 In tiet Herzeleid Albert Berlin chen Traudehen zugleich im n ä Trgehe eg Wir Zur et auf die Stückzahl Eier auszustelMal guigo n Oper Inhaber os F Far r and Fran Alma geb brandt Jamen aller trauernden Hinter hens unserer Entschlafenen uns r en die von der tauntgereinigung

e re a a alen er n Zu Kbwenr re Fu e n bliebenen o getröstet fühlen Wir dan Vow 22 bis 24 Dezember und en a e nke
iilſeriestrebe 85 kämpfe im Oston am 28 10 den alle S X den er Sennewitz den 21 Dezbr 1943 ken allen herzheh Eur alle J vom 26 bis 31 Dezember 1943 darf Als für jeden Versorgungsab
Thristol Ole giückſſche Geburt ihresersien Kindes zeſgen in groser J Bestes unser ganzes Glück x vom Trauerhause aus Sehich Studienrat Halle ſ8
freude an Hiſdegard Becker geb In tiefer doch stolzer Trauer nsagbar schwer traf uns m beſonderenal Mittel Frau Char die Nachricht daß mein r n ß Für die vielen Be weise aufrichre 5 Becker Hoelle z h Frau a über aſles geliebter Mann Unsere liebe Mutter Schwieger tiger Anteil nahme beim Tode

der stolze Vati seiner beiden und Großmutter Frau unserer lieben kleinen Anita 4 fSagale undSireſs Meargaroie Mit groder Frecge Halle den 16 Dezbr 1943 Kinder mein treusorgender Auguste Hartuwig sagen wir auf dies Wege allen alle S
und Dankbarkeit zeigen die Geburt Ackoerw W 85 Sohn unber eher Bruder
ihres ersten Kindes an Margarete s 8 her rProbst b Albrecht Schneider chwiegersohn und Schwagermäirier Pri Ateiimite Dr Weins m e der Bäckermeister zwig ehe Nachricht daß mein ahlgte Für do aufriehtigen Beweis ng zuriudwig Probst z Z im felde Eäver Goth Wer Bebor Wilhelm Merker er tschlatfen Fur i näfctehtigen Bee gung

hHealle den 22 12 1943 Blumentha Bruder und
lieber Bräuticiann OnkelHurral Unser Feine z Vefe der Waſfenoberfeldwebel

men roßer Freude argoanker geb Querndt Unfer Helmut Voigmann
offizier Otio Sechwarzkepf Dölau J im Alter v 29

nieut bei der Krſegsmwarine Haſſe J Curt Nitzsche u
den 21 Dezbr 1943 Neuwerk 17 a
do Verlobung unserer Tochter Inge
borg mit Herrn leutnant Werner
Mund geben Wie bekannt Walter
Krug u frau Gertrud geb Richter
Meſne Verlobung mit Fräulein inge
borg Krug Tochter des Kaufmanns
Waſter Krug und seiner frau Ge
mah lin erlaube ich mir anzuzeigen
Werner Mund lLeutn i ein FſekRegt Senſtenberg L Spreom

alle Angehörigen

teutschenthal

baldiges

Lebenskameradberger Str 23 Im felde Im De J seiner beiden Jungens mein I Hoffend auf ein Lebens renzember 1943 2 J lieber Sohn Schwiegersohn I zeichen erhielten wir die J ehen Gisem Neomen beſder Eſtern geben Wir Bruder Schwager und Onkel tiettraurigs Nachricht daß
der Obergefreite

Brunc Behr
V 11 7 1908

unsere Verſobung bekannt Amd
Gertroude Grimm 90achim Voigt
Halle Möckernstraße 26 Kapt
Strasser Weg 84

hre Vermshlung geben beſannot
Woatf Utfz Werner Graupner Kita
Graupner geb Hackenberg Sieg9g
mar Schönau Kr Chemoitz 21 De

Zember 1745 talie franckestr 12
Wir wurden heute getraut Erwin
Palme Obergefreiter u Geschütz

Verwund Ahbrzeich
im Osten
funden hat

führer Hse Palme geb Heinemann Ati 1ſemi Mit der Familie trauern um wandtenh 22 Derbt 1945 Hollesche J nen eben tüchtigen Arbeits Ammendorf Wörmlitzer Str la
kameraden Betriebsführer und Mit der Kamilio Arauern gieſhro Vermshſung geben berannt

fahnenjunker feſdw Hr Beger und
Irmgard Beger geb Böhme Diemltz
Otto Kufner Str 45
hre am 19 12 Vollzogene Vermählung geben bekannt Eduard Sohn
Jünemenn u fraurmgard geb Sekull
Gleichzeitig danken wir für die
uns erwiesenen Aufmerksamkelten
friedrichschwerz 21 Dezbr 1943

Nachricht

zensgut er

Kurt Störmer
ſſro Vermählung

ſhre Vermshiung geben

eben bekenni
Alfrecd Allewelt Edith Allewelt geb
Gräbe Hoalle den 22 Dezbr 1943feinrichstrase 10

14 Tage vor e ehe
tage sein junges Lebschweren Kämpfen n
lassen mußte

bekannt
Paul Schneppe und Frau Anna geb JTänzer Heſſo Sasle lauchstädter r bleiben uns allen
Straße 5 22 Dezember 1943 t
hre Vermsvlung

für die uns anſsöſſch unserer Ver dene

Für die uns enläbſch unserer Hoch

geben bekannt
Hans Göcdicke und Frau Gertrud
geb Franke Halle Mücheln Weib

Hachten 1943

ſobung erwiesenen Aufmerksam J renreſten danken wir hiermit aufs J en und seiner
herzſiehste ſise Wernstecit Heinz Ehre gedacht baben
Trommer Obergefr in einem Art

Regt Noeutz/Deutleben Halle

zeit erwiesenen Aufmerksamkelten zigesdanken wir herzichst feldwebel ßarert Junge mein
Helmut Georgius und Frau Friedel nkel Neffe und Vetter
geb Kleinert Halle Thomasius
straße 3

Regiment
Mitten im Hoffen auf ein
baldiges Wiedersehen er
hielten wir die traurige

Nachricht daß unser lieber her
zensguter Junge unser lieberBrudoer rei Neffe u Cousin
der Schütze

aul Banisch
im blühenden A W 19Jahren im Osten am z Oktober

erlet

Da Veiſentod kand

öring
und Anverwanädte

Wansleben den 17 Dezbr 1943

den Angehörigen trauert diee rei e

e

Heldentod fand Wir gaben unser

Schwacger

Jahren im Osten

t Frau IIse geb
Voigtmann Ingrid und Brigitte
Nitzsche Ludowika Tyran und nes
Wansleben am See Unter

Mitten im Hoffen auf ein J
Wiedersehen er

reichte mich die schmerz
liche Nachricht 42 mein lieber

der beste Vat i

A 26 11 1943
Inh der Ostmedaihe und des

in Schwarz
den Heldentod e I

In tiefem Wehb Gertrud Behr
geb I udwig Günther und Hans
Joachim Behr hed wie Behr als
Mutter sowie alle Angehörigen

Gefol ch der Va Hans Heckel

Uns erreichte die traurige ten
daß nun auch

mein lieber guter zweiter
unser so lieber und her

Bruder lieber Schwa trafger und Onkel der Obergefreite

r folgte seinem
lieben Bruder Werner welcher
auch im Osten ruht in den Heb

In tiefer Tnauer Frieda Störmer
und Kinder sowie alle Angeh
Amsdork im Dezember 1948
Gleichzeitig danken wir allen

die uns in dieser schwe
Stunde zu trösten versach

i in Liebe und

Großes Leid brachte uns die
Nachricht daß unser

inäd unser über alles

Gerhard Zeldler
Gefreiter n einem tes VerwundAbzeichens bei c schweren

ger ämpfen im Osten am
m Alter von 20 Janre

In tief Schmerz Hans Zeidler
z Z i Felde Margarete Zeidler

argarete Döring Koch K

r n nen rereinen fleißigen treuen

ehmerzis e n daß lieber Brud

n ger

ne e

Richard Wagner Str 39

Oberwachtmeister in einem Ar
und tiherie Regiment Inh ds EJ 2 Rlasse des Verwunde ten Ab z Z im Felde

zeiche uns u der Ostmedaille am
S im Osten den Held t and a

mein In stiher Trauer
3 ber in Ausübung In t Se im Xamein denkbarer Freude zeigen am 2 Dezem g n tiefem Schmerz im men 959St mere Wien en soldatischen Pflicht ge J aber Angehörigen Lore Merker rgitag 12 20

Kindes eines gesunden Sonnitegs allen ist geb Thor Anna Merker geb rangspendenjungen an ingeborg Weise geb In tiefstem Schmerz Ludwig Müller als Mutter zusehen
Hermann z z Privatrſinik Dr med Voigtmann Rudolt Emmeriech Oberröblingen a See Dez 1943
Sack Rupprecht Weilse 2 Z inge J und Erau Ruth geb Voigtmann,

Für sein Vaterland fiel im
r am Geburtstage gei

Groß waters am 21 Vo J erember der Funker bei der meineFeldartilerie geliebto Frau
Hans Rauscher

In stiller Trauer im Namen
aller Angehör Carl Rauscher
Halle Merseburger Str 88

J Bitte keine Beileidsbesuche

immer

sorgendoe
einzige lebe
gecin Frau

unser feber Sohn üeber Bru l In tiefem
der Enkoelder Oberschütze und

Paul Jahn
im Alter on fast 20 Jahren in
einem Feldlazarett im Osten an
seiner schweren Verw undung am
1 Dezember verschieden ist
In stiller Trauer Paul Jahn und
Frau Minna ge Blechschwidt
seine Geschwister u aller Ver

Söhnchen

Anverwandten

Beerdigung
Friedhof

u

Belegschaft und die FirmaJ C Möbus um einen geschick
tleibigen Mitarbeiter und

einen guten Kameraden

mütter Oma
Tante Frau

ünerwartet hart u schwer
uns die tieftraurige

Nachricht daß mein üeber
herzensguter Mann und Vati
unser lieber Sohn Schwieger

Hinterbliebenen

Rottf in eingr ff St Gesch
Abt nach kurzer Krankheit im

a Alter von 81 Jabren am 11 12seine Augen für immer sehloß
In stiller Trauer Cilly Ibe geb
Reinert sein Sohn Wolfgangseine Eltern Schwiegereltern
und alle Angehörigen
Nietleben Quollgasso 5

d eng verlebtem
Urläaub erhielten wir digeechmerzüehe Nachricht daß

im blühenden Alter kurz vor
seinem 21 Geburtstag den Hel
dentod fand Er folgte seinem
lieben Bruder Herbert der aue
im sten ruht nach i Monaten
in die Ewigkeit nach
In tiefer Trauer Henriette Koch
ab Bruder Georg Koch Heinz
och Gerhard Koch Orristel

urt Wagner Fritz Beck
mann Otto Hinze Erich Fischer

h M drieh und Verwandte uns beim
annte

Für d
tiger

seinen P weren ung immer arbeitstreudigen e n Kö trabe 15 h R
a ift eleid Pa Banisci e n u n 22 allenet Herzelei e nold eund Frau Marie geb t 22Z e e W ee g mehen ana aus gegea gat c dass erWiedersehen traf uns die einiger e mein

er unser guter Neffe

b S S h re en e o an 853Uhr ekunäeten ieben n oa degee pute u

Beerdigung Donnerstag 14 Ubr

Marie Werner
Max Werner Dr Fritz Werner

Halle den 21 Dezbr 1943
Landwehrstrabe 12 III
Trauerfeier zur

Uhr kleine Ka
elle Gertraudenfriedhof Von

bitten wir ab

Ihre lieben Augen seh o6 sie tar

Gestern
schweres Herzeleid

schwerer Knamkheit starb
herzensgute

lebe Mama
Tochter

Sohwiegertochter

Erni Sarth
web Schöhbel

im blühenden Alter von 30 Jah
die Sze ihrem Töchter

in die Ewigkeitmagere m r
Je beid Otto Barth z Z OstkrontNeffe und Cousin I vachim v

Schöbel und Frau
und Frau Karl Weeber u Frau
Paul Barth und Frau und alle
Büschdort Hermann Göring StrBageritz üb Halle d 19 12 43

Preitag 14 UhrBüschdork
grobe Kapelle Gertraudenkriedh

Gott der Herr nahm heute un
I sere geliebte Mutter SchwiegerSchwester nd

Lycoia Dahlke
geb Plötznach ungern Leiden zu sich in

sein hbimmlisches Reich h
In tiefer Trauer im Namen aller

i i Martha Grönig
geb Dahlke Heinz OGrönix

Kränze Priedhofsverwalt erbet

vielen Beweise aufrich
eilnahme beim Heim

gange unseres lieben Entschia
fenen Paul Ludwig sagen wir
hiermit unseren herzlich Dank
Marie Bieler Tochter nete
nebst Angehörigen
Landsberger Strabe 61

Für die herzl, Teilnahme die
Heimgange unsereslieben des Bäckermstrs

ein hold Bubendey von
eiten entgegen

zurgen sagen wir uns g
Be Geschwister Buben evNietſeben Hindenburgstrabe

ar 43 Beweise aufrichtiger

i ter bliebenen Dr Wilhelm eine

Heimgangse unserer lieben Ent J Reisen
schlafenen Frau Olga Burge
meister zugegangen sind ist esuns nur auk diesem Wege mög
eh unseren herzlichsten Dank

Willi Burgemeister und Kinder Gödeuſte
im Dezember 1943Le
Für die vielen Beweise herzlich
Teilnahme die uns beim Heim
J gang unser lieben zut en treurau Minna

zuteil
hiermit I nur in

bahn

Einäscherung augzusprechen

sorgenden Mutter 7 bis 22Landgrat geb wiriehn
wurden sprechen wir
allen unseren herzlichsten Dank
aus Ihre Kinder Möderau Morl
und Halle

trak uns ein
Nach kur

innigst

meine treu Turmunsere
liebeund Schwä Für die herzliche Anteilnahme

beim Heimgang unserer leben
un ergeblichen Mutter sage ich
allen denen die sich meiner inschweren Stunden annahmen
meinen aufrichtigen Dank im

Angehörigen
Harriet Müller Halle S
Schönitzstrabe 12 I vS à 4 èjÄ S DDZ
Für die zahlreichen wohltuend
Beweiso herzl Anteilnahme die
J mir bei dem He imgan re meiner
lieben Entschlafenen entgegen
gebracht wor den sind sage ichin Namen aller Hint erbliebenen
allen weinen herzlichsten Dank
Gerhard Hebold San Unteroffiz

am 22

Namen meiner
sperrt

Paul Barth ohnewerden

a

nen von

nutzt werden Die Züge sind aus den

assungskarte ersetzt nicht Karte

Für genehmigungspflichtige berechtigten Rier
in zulassung gr rtenpfüe i

gen Zügen sind daher dienigung zur Benutzung der Eisen vom 16
und eine Zulassungskarte er

forderlich
scheinigung zur
Eisenbahn
auf eine Zulassungskarte die nur zugscheinnach Maßgabe der denen Be 4 gegen Bruteier Bezugschein in
stände ausgereben wirdZu iasenn h

Bahnhof Halle in der Zeit von
Uhr an besonders gekenn gelzeichneten Schaltern kostenlos und ſedem Getlügelhalter nachgewiesen
Verbindung mit Fahraus

weisen ausgegeben
das MER, Reisebüro

und Zulassungskarten beginnt je
weils am dritten Tage vor dem Ver durch eive Abgabebescheinigung der
kehren des Zuges also z B für die zugelassenen Kennzeichnungss elle

Dezember
Züge am 19 Dezember usw

Der Verkäuf von Bahnsteigkarten
ist in Halle bis auf weiteres ge

verpfſlichtete
lassungskartenptlichtigen

Zulassungskarte

Sghnell und Per schnitt ein neuer Berechtigungst sonenzügen ab Halle 8S nur mit schein ausgestelht werden der ei
Zulassungskarten be einem Dietz mehrerer Ver

braucher über die diesen zustehendeAnschlägen Auf dem Bahnhof Halle Gesamtzahl von Kiern zu lauten hat
im MER Reisebüro Als Berechtigungsschein gilt anehRoter Turm ersiehtlich der Bestellschein der Rclehsbier

wenn er mit dem Dienst

zenutzung der Eisen Rückseite die Stückzahl der dezugs
vermerkt ist

Vol Runderlaß des Reichsministers
Beschei für Ern hrung und Landwirtschaft

September 1942 II a 11
704/42

an sonstige Bezug
Benutzung der gewerbliche Betriebe Kranken

gibt Keinen Anspruch häuser Gaststätten uswW gegen Be
Der Besitz einer Be sberechtigte

der auf dem Bezugschein angegebe
arten werden auf dem nen Menge

Pie rechtmäbige Abgabe der ab
eferten Eiermengen muß von

r Zu diesem Zweck
Eierablieferungs Kontroll

s werden können
Auberdem gibt ist die
Halle Rot karte ordnungsgemäß und ſaufend

Zulassungskarten während zu führen Der Nachweis über die
J äer Geschaäftsstunden aus

Der Vorverkauf von Pahrhk arten folgt zu Jab ge lieferten Eiermengen ist wie

Bei der lieferung nach 7iffer 1

verkehrenden San melstelle oder des Sammlers in
der Fierablieferungs Kontrollkartsg

nach Ziffer 4 durch eine Ouit
tung des Bürgermeisters nach Ab
lauf einer jeden Ablieferungsrate in

Zur Lösung einer Zulassungskarte den dafür vorgesehenen Spalten der
Reisende die in zu Eierablieferungs Kontrollkarte über

Zügen die bei diesem abgegebenen Be
an getroffen rechticungs iBezug sowie Brutwerden als Reisende ohne eier Bezugscheinegültigen Fahranusweis behandelt und Die n

nach den
schriften bestraft

Deutsche Reichsbahn
Reichsbahndirektion Halle

s be u unmittelbar vom Geklägelbahn polizeilichen Vor halter an Nichtselbstversorger und
sonstige Bezugsberechtigte geliefer
ten Hühnereier brauchen nach den
Bestimmungen der Eierv erordnuggHalle S J Ammendo ker W o 22

verlegtAllen denen die uns heim lieim
28 Dezgang unserer lieben Entsechlafe

J nen Frau Christiane Dittmann
geb Bexrer so wobltuend ihrein nige Anteilnahme bekundeten
können wir nur guk diesemWego unseren verzüchst Dank
aussprech Albert Dittmann sen
und Angehörige Sennewitz den
19 Dezember 1943S

Für dio überaus zahlreichen Be
weise herzl Liebe u Teilnahme J die
beim Heimrange unserer Ueben

reb Heyne unseren innigst Dank am Die Zu
Mist kurz vor Volendung ihres Willi Glorius Kirchnerstr 17 die für den Weihnachtsverkehr 1943 Stempel des Ernährungsamtes Kgr

J 93 Lebensjahres am 20 12 sanft z besonders angeordnete Bescheini fenstelle versehen und auf der

Geburtsbe ſern Brpler e an Halle den 21 Dezemb 1943 J unvergeblichen Tochter Frau
Osten d z der geh Pol acht Zietenstrabe 16 Helene Schmidt aus Ammenmeister o r Donnerstag 14 dorf ist es uns nur mwögsliech J einreichenKurs be I UVhr Kapelle Noräfriedhot I I Aa en auf diesem Wege unseren

J herzlichst, Dank auszusprechen
ä Karl Gebhardt und Frau sowie

alle Angehöriren Lochau a empfohlen
Nach längerem schwerem mitgroßer Geduld ertragen Taiden
entschlief am 16 Dezemb meine
liebe Schwester
gute Tante und Grobtante Frau

Antolinette Schmiede
geb Curds

im 67 Lebenejahr

Die trauernden Hinterbliebenen en kunftHalle den 21 Dezemb 1943

Für all die Liebe u Verehrung
die re lieben Entschlafeunsere liebe nen Frau Emma Gebhardt geb
Schneider zuteil geworden sinddanken wir aus tiekhewegtem derungen
Herzen, Fam Rich GebhardtFrisgurmeister Reideburg äen kür
22 Dezember 1943 Kriegsmarine
Für die vielen Beweise herzl

Zappe und alle Hinterbliebenen

seins Geschäftsräumo
von Hindenburgstrabe 56nach VoBstrabe 1 Eing Bläücherstr

F jnapzamtsne ubau 4
der rn ges ten Enteneler müssen nach den Vor
31 Dezember geschlossen

Das Oberkommando der
Kriegsmarine

J macht auf einen wichtigen Termin
aufmerksam

Angehörige des Jahrganges 1926 2
Offizier der Kriegsmarine wer en werden nach den geltenden Vor

J den wollen müssen ihre hbis spätestens 31 1 1944 bei ihrem
zuständigen Wehrberirkskommando des

Auch den Jungen aus den Jahr
ängen 1927 und 1928 die Lust und
iebe zu diesem Beruf haben wird

er eine der mine 4riegesmarine zu bewerben dami argn zu 3 er insehten her geregelt Dis ter
aufbahn sichergestellt werdWeber aſe Aufgaben und Anfor lich Ende Januar 1944 an die Ge

Laufbahnen gibt das
den Offizier Nachwuchs der

das vom Wehrbezirkskom
mando angeforäert

Das BReſehabaunamt Halle on 17 März 1932 BGPI I 8 146nebst den PErginzungsv örschriften
nicht gekennzeichnet zu werden

Die unmittelbar vom Geklügel
halter an Nichtselbstversorger und
sonstige Bezugsberechtigte geliefer

h sechriften der Verordnung über
Enteneier vom 24 Juli 1936 ROBI J
S 630 als solche geſcennzeichnet
werdenEntgegenstehende Bestimmungen
gelten als aufgehoben

Verstöbe gegen diese Bestimmun

Meldung sohriften bestraft
Der VPorsitzende

Milch Fett und LTierwirtschaftsverbandes Sachsen Anhalt
Heitzwann

Halle den 30 Novemb 1943
Veröffentlicht

Der Bezug von Eiern in den Ge
meinden des Kreises bleibt wie bis

sich bald als Anwürter

kann Kontrollkarteèn werden Voraussie

erschiedenen flügelhalter zur Ausgabe gelangen
Merkblatt Halle den 17 Dezember 1943

Der Landrat äes Saalkreises
Ernährungsamt Abt B

in den

erschöpfend Aus

werden kannin I Anser ger hgrzensauter ug Jacobstrab Anteilnahme beim Heimgang Bewerbern stehen aueh jederzeit dieje ehe Sohn u e Tragorteier hat auf Wunsch des unserer leben unvergeßlichen 4 Sachbearbeiter Marine bei gen h e
heber ar 5 e Verstorbenen im engsten Fami Mutter Fran Pauline Egsert Wehrbezirigkommandos zur Henkel ung VNetfe der G üenkrez stattgefunden sagen wir allen uns innigsten J ratung zur Verfügung hs Dam Lederhandseh a JRucki Koch enkre Dank In ger Päuer Citre Oberkotmando der Kriegsmarine Dienstag 14 15 Dhr verlot Belo

Frenzel Kronprinzenstr 19
Halle Posadowskvstr 2

Für dis vielen Beweise innigst
Anteilnahme beim Heimgang un
serer eben Entschlafenen Frau
Anna Schlegel geh Schumann
sagen Wir auf diesem Wege
allen herzlichsten Dank In still

Halle 8

Reideburg im Dezember 1943

Für die vielen Beweise aufrieb
tiger Teilnahme beim plötalichen
Hinscheiden rer l rschlafenen, Frau Hah mdorf geb Zausceh I

Namen aller rherzlichen Dank Kurt Hahn
äort Major z Z Webrbezirkskommando ha Wartheland bis 2

an allerDann zWalchoven und Frau
a alle an

Mit Zustimmung der Hauptyer
einigung der deutschen Milch Vett Bel
und Bierwirtschaft
folgendes vehanntgesebe n

Prauer Otto Schlegel u Kinder de a Se
Milech F
S r wird eine juhrliggen Min

establieferungsmenge vongehaltene Henne oder Ente für r vet
die Zeit vom 20 September 1943 bis
17 September 1944 festgesetzt Die H Leder
Arie Ablieferung verteilt sich dewie fo14 Eier in i om W t 2 m len 1 Stofk 1 beloh er

o

ett und

AALKREI Fausthandsehuh graurot Sonnz J h nthnt veri Beels argaretenstraBekanntmachung P 243 n 21 Dez
11 12 Uhr Weihn Markt ver

Henze Kleine Wallstr 7
Wird In der Buchhandlung Sehöler

ist in dem Buch Der Löwe von Da
maskus eine Kleiderkarto ein
gelegt Käufer des Buch 2 benDe Rückgabe oleke o e

Eiern allesche Straße 2

Sui
Fun

vor ägung Nr P 8
outschen

jerwirtschaft vom

Auskunft unter 0 HN
han br r OFiohtep Gr Wirichstr Perl ver

Funke Ptünner

mit Renne od Ente Bverschl Beemein in eſſebt t an II rTeünahme beim Heimgang un t Bu vom 1014 nung Anbalter Straße 12In einem Reserve I azarett üeber Vati Bruder S e näher c l ben Entsehlafenen zpte Bruckdorf urd Leunsa bis 25 o Uenne 5d un s h schw en
verschied nach schwoerer Schwiegersohn S Neffe Werner Mipert hiermit unseren innig 14 Eier m 4 eit vom 26 6 burger b Sternstr verloron Abmit Geduld ertragener und Onkel der Obergefreite p 3 Dank aus Olga Koitzsech Für die vielen Beweise herzlich iis 17 9 1944 je Henne od m zugeben Merseburger Str 168 I

Krankheit unser Heber einziger Werner Bornschein i vollendeten 20 Lebens eb Noth nebst indern Teiwahme bei dem Heldentod ei der Berechnung der abzulie e m Rgise gehnSohn und Bruder Ind x a ro in treuer P terten anena den 20 Dezbr 1943 ünseres lieben Sohn Otto J fernden Menge bleibt für jeden 3 Zebnwarhseh 20 12 Lin 6Kari Richter 7 des E 2 n 93 ür sei 237 m Schneider sagen wir allen nur hat er zum Be a über Steintor bi v t es22 10 107 12 z PFerxundeten Abzeſe eng den Heldentod fand Allen denen die uns beim Tode J I auf diesem Wege unigrer z gab des Goefl üselgers gehört Eraegreg verioren daZu ß 12 an der südita eben stiller Trauer e t tto ung ſeb Sohnes ötio au richtigsten Dank enne oder Iate r ht wi vie Sohn Soidat biObergefreiter der I ront im Alter von 283 Jahren ma ar An t und m en e va Hei la gert tiefes Beileid bekundeten Weh Familie Sehneider prie 1 Hennen En en erüclk lohn abzugeben Grasewegln arl eug en Heldent den et r 1 erre Tr r re erzlich sehöns im Dezember 1943 a alehtlgt hre r g für m ſoF ranz efstem rer rn Schilſerstrabo 40 sten Eiongerhranen Selbetrersor mee neu reu n e e Kanada In otiem Fo geren an er e eel z ver W Begeeete en ebtes wir z Amwmwendorf F kernes Grab im Green danke ich 7uqhtb r die grose Menger verloren Gute Belohnnow u meinem leben 33 allen herzi für die erwiesene J Fier rer Bühner v Enſenbestinde Gutebvesitz Aivert Gen Rabatzi en t5 a V a La ringe 5 7 zß Nur auf qrre n st es xir Inteimabwo be ein e M Brotbeutel grauer P
a 2 4

t e tten We t n na 43 n s rieb Wien et sgintahſieterungemenge von 60 Fiorn u a am Bahn get en Kl
Anwehörigen eben 77 den gen Ter Hund r h entl Steuer

m ung Mengen zu grkün e mar e 6Abengeb Haeder Reideburt ln man d recut it e
t zugelass 12 Stewet 5u We teien nellen vüer Hart e leiner Borin e t
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